
Bundesnetzagentur 

Beschlusskammer 9 Aktenzeichen BK9-16/8173-RK12-16 

Beschluss 

In dem Verwaltungsverfahren nach § 29 Abs. 1 EnWG i V m § 32 Abs. 1 Nr. 1 und 

Nr 2, § 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a1.V.m. § 5 Abs. 3 und 4 i V m § 34 Abs. 4 ARegV 

wegen Genehmigung des Regulierungskontosaldos und Anpassung der Erlosober

grenze nach Maßgabe des§ 5 ARegV 

hat die Beschlusskammer 9 der Bundesnetzagentur für Elektrizitat, Gas, Telekom

munikation, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 4, 53113 Bonn, 

durch die Beisitzerin als Vorsitzende Anne Christine Zeidler, 

den Beisitzer Stefan Tappe 

und die Beisitzerin Dr Ulrike Schimmel, 

gegenüber der bnNETZE GmbH, Tullastraße 61, 79108 Freiburg, vertreten durch dre 

Geschäftsführung 

- Antragstellerin 



- enthalt Betriebs- und Geschaflsgehe1mrnsse 

am 30.10 2019 beschlossen

1.) Der Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 wird abweichend vom Antrag mit 

dem Wert € festgelegt. Dem Antrag auf Anpassung der kalender

jährlichen Erlösobergrenzen der dritten Regulierungsperiode wird insoweit statt

gegeben, als die Antragstellerin verpflichtet ist, ihre jeweilige kalenderjahrliche 

Erlosoberg renze der dritten Regulierungsperiode um den in Anlage R 1 _Gesamt 

dieses Beschlusses fur das jeweilige Jahr der Regulierungsperiode ermittelten 

Betrag anzupassen 

2.) Eine Kostenentscheidung bleibt vorbehalten. 

Gründe 

1. 

Die Antragstellerin hat mit Schreiben vom 30 06.2017, eingegangen bei der Bew 

schlusskammer am 04.07.2017, einen Antrag auf Genehmigung des ermittelten Re

gulierungskontosaldos zum 31.12.2016 und Anpassung der kalenderjährlichen Erlös

obergrenzen für die dritte Regulierungsperiode gemäß§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr 1 a i V.m. 

§ 5 Abs. 3 und 4 i.V.m. § 34 Abs. 4 ARegV gestellt. Die über das Energiedatenportal 

der Bundesnetzagentur übermittelten Erhebungsbögen (Erhebungsbogen zum Reguw 

lierungskonto sowie Erhebungsbogen gemäß § 28 Nr. 1, 3 und 4 Anreizregulierungs

verordnung) hegen der Entscheidung zu Grunde 

Die Beschlusskammer hat den Antrag geprüft und der Antragstellerin mit Schreiben 

vom 02.10.2019 Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben Die Antragstellerin hat mit 

Schreiben vom 22.10.2019 Stellung genommen. Der Netzbetreiber trägt vor, dass die 

Position „1.1. 12 Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten" in den Jahren 2013-2015 

um dre Umsatzerlose aus Mehr- und Mindermengen korrig iert werden sollte Des Wei

teren sollten die vorgelagerten Netzkosten in 2012 um •€erhöht werden, 

da es sich dabei nicht um die Kosten aus B1ogaskostenwälzung handele 

Wegen der weiteren Einzelheiten wird auf die Verfahrensakte verwiesen 
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II. 

Die Entscheidung uber den Antrag der Antragsstellenn auf Genehmigung des 

Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der 

Erlösobergrenzen ergeht auf Grundlage des § 29 Abs. 1 EnWG i V.m § 32 Abs. 1 

Nr. 1 und Nr 2, § 4 Abs 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 Abs. 3, 4 1.V.m. § 34 Abs 4 

ARegV. Dem Antrag war im tenorierten Umfang stattzugeben 

1. Zuständigkeit 

Die Bundesnetzagentur ist gemaß § 54 Abs. 1 und Abs. 3 EnWG die zuständige Re

gulierungsbehorde. Die Zuständigkeit der Beschlusskammer ergibt sich aus § 59 

Abs. 1 Satz 1 EnWG. 

2. Ermächtigungsgrundlage 

Ermachtigungsgrundlage fur die Entscheidung über die Genehmigung des Regulie

rungskontosaldos und der beantragten Anpassung der Erlosobergrenze ist § 29 

Abs. 1 EnWG i V m § 32 Abs 1 Nr. 1 und Nr. 2, § 4 Abs 4 Satz 1 Nr. 1a 1.V.m. § 5 

Abs 3 und Abs 4 i.V m § 34 Abs 4 ARegV. Während in § 29 Abs. 1 EnWG u.a. ge

regelt ist, dass die Regulierungsbehörde Entscheidungen nach den in§ 21a Abs. 6 

EnWG genannten Rechtsverordnungen, zu denen auch die Anre1zregulierungsver

ordnung gehört, durch Festlegung oder durch Genehmigung trifft, konkretisiert § 32 

Abs. 1 ARegV diese Ermächtigung u.a. dahingehend, dass die Regulierungsbehörde 

Festlegungen oder Genehmigungen nach § 29 Abs. 1 des Energiewirtschaftsgeset

zes zur Anpassung der Erlosobergrenzen nach § 4 Abs. 3 bis 5 (Abs 1 Nr. 1) bzw 

zur Ausgestaltung und zum Ausgleich des Regulierungskontos nach § 5 ARegV 

(Abs 1 Nr. 2) treffen kann 

§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a ARegV bestimmt, dass auf Antrag des Netzbetreibers eine 

Anpassung der Erlösobergrenze nach Maßgabe des § 5 ARegV erfolgt. Unter der 

Formulierung „nach Maßgabe des§ 5 ARegV" ist zu verstehen, dass sich die Anpas

sungsbeträge aus dem vom Netzbetreiber ermittelten Saldo des Regulierungskontos 

ergeben. Dieser unterliegt gemaß § 5 Abs. 3 Satz 1 ARegV ebenso wie dessen Ver

teilung der Genehmigungspflicht durch die Regul1erungsbehorde Die Zu- oder Ab

schläge (Anpassungsbetrage) auf die kalenderjährlichen Erlosobergrenzen des 

Netzbetreibers werden demnach anhand des ermittelten Regulierungskontosaldos 

bestimmt. Der Antrag ist gemäß§ 4 Abs 4 Satz 3 ARegV einmal jährlich zum 30.06. 
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zu stellen; die Anpassung erfolgt nach § 4 Abs. 4 Satz 2 ARegV zum 01.01. des fol

genden Jahres 

§ 34 Abs. 4 ARegV enthält eine Übergangsregelung für die erstmalige Beantragung 

des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der Er

lösobergrenze. Nach § 34 Abs 4 Satz 1 ARegV kann der Netzbetreiber einen Antrag 

nach§ 4 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1a i V.m § 5 ARegVerstmals zum 30 06 2017 stellen. Bei 

der ersten Auflösung des Regulierungskontos umfasst die Auflosung gemäß § 34 

Abs. 4 Satz 2 ARegV alle noch offenen Kalenderjahre Dies betrifft die Kalenderjahre 

2012 bis 2016. § 34 Abs. 4 Satz 3 ARegV regelt, dass der ermittelte Saldo abwei

chend von der Regelung in § 5 Abs. 3 ARegV (Auflösung über drei Jahre) annuita

t1sch bis zum Ende der dritten Regulierungsperiode (Auflösung über funf Jahre) 

durch Zu- oder Abschlage auf die Erlosobergrenze verteilt wird 

Die Erlosobergrenze selbst wird fur die dritte Regulierungsperiode vom 01.01.2018 

bis 31.12.2022 für jedes Kalenderjahr der gesamten Regulierungsperiode gemäß§ 4 

Abs 1 ARegV nach Maßgabe der§§ 5 bis 16, 19, 22, 24 und 25 ARegV durch die 

Regulierungsbehörde bestimmt. Die Bestimmung der kalenderjährl1chen Erlosober

grenzen erfolgt durch Festlegung nach § 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV i.V.m. § 29 Abs 1 

EnWG. 

Zur Bestimmung der Höhe der Anpassung der kalendeqährhchen Erlösobergrenzen 

des Netzbetreibers wird im Rahmen der erstmaligen Beantragung der Saldo des Re

gulierungskontos zum 31 12 2016 vom Netzbetreiber ermittelt Dieser ergibt sich aus 

den jährlich vom Netzbetreiber auf dem Regulierungskonto verbuchten Differenzen 

der noch offenen Kalenderjahre 2012 bis 2016, die mit diesem Beschluss entweder 

genehmigt oder abweichend festgelegt werden. 

Dies sind gemäß § 5 Abs. 1 und 1 a ARegV die Differenzen 

zwischen 

den nach § 4 ARegV zulassigen Erlasen und den vom Netzbetreiber unter Be

rücksichtigung der tatsachlichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlösen 

gemaß § 5 Abs. 1 S 1 ARegV, 

den tatsachlichen und den in der Erlösobergrenze enthaltenen Kosten aus der 

erforderlichen Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen gemäß § 5 Abs. 1 

S. 2 ARegV i V.m. § 11 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 ARegV, 

4 



- enthalt Betriebs- und Geschaftsgehe1mn1sse 

den tatsachlichen und den in der Erlösobergrenze enthaltenen Kosten aus In

vestitionsmaßnahmen gemaß § 5 Abs. 1 Satz 2 ARegV i V m. § 11 Abs 2 S. 1 

Nr. 6 ARegV, 

den im jeweiligen Kalenderjahr entstandenen Kosten nach § 11 Abs. 5 ARegV 

(volatile Kosten) und den in der Erlösobergrenze diesbezuglich enthaltenen 

Ansätzen gemäß § 5 Abs 1 S 2 ARegV i V. m § 11 Abs 5 ARegV, 

den fur das Kalenderjahr bei effizienter Leistungserbringung entstehenden 

Kosten des Messstellenbetriebs, zu dem auch die Messung gehort und den in 

der Erlösobergrenze diesbezuglich enthaltenen Ansatzen, soweit diese Diffe

renz durch Anderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen der Mess

stellenbetrieb durch den Netzbetreiber durchgeführt wird, verursacht wird und 

soweit es sich nicht um Kosten für den Messstellenbetrieb von modernen 

Messeinrichtungen und intelligenten Messsystemen im Sinne des Messstel

lenbetriebsgesetz handelt 

sowie 

der Differenz aus dem genehmigten Kapitalkostenaufschlag nach § 1Oa und 

dem Kapitalkostenaufschlag, wie er sich bei Berücksichtigung der tatsächlich 

entstandenen Kapitalkosten ergibt, § 5 Abs 1 a ARegV. 

Sofern die Antragstellerin die Differenzen und im Ergebnis den Regulierungskonto

saldo zum 31 12.2016 und die sich daraus ergebenden Zu- oder Abschläge richtig 

berechnet hat, ist der Antrag wie beantragt zu genehmigen. Anderenfalls sind der 

Regulierungskontosaldo zum 31 12.2016 und die sich daraus ergebenden Anpas

sungsbeträge abweichend vom Antrag festzulegen. 

3. Antragsvoraussetzungen 

Die Genehmigung des Regulierungskontosaldos bzw der Antrag auf Anpassung der 

Erlösobergrenze setzt formell einen form- und fristgerecht gestellten Antrag voraus 

Materiell setzt die Genehmigung des Regulierungskontosaldos und der sich daraus 

ergebenden Anpassung lediglich voraus, dass der Netzbetreiber den Saldo des Re

gulierungskontos und die Zu- oder Abschläge auf die Erlbsobergrenze richtig be

rechnet hat Anderenfalls legt die Regulierungsbehörde diese Größen mit diesem 

Beschluss abweichend vom Antrag fest. 

5 



- enthalt Betriebs- und Geschattsgehe1mn1sse 

4. Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Gemäß § 4 Abs 4 Satz 1 Nr. 1 a i.V.m. § 5 ARegV ist eine Anpassung der kalender

jährl1chen Erlosobergrenzen erforderlich. 

4.1. Antragszeitpunkt 

Der Antrag nach § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 1 a 1.V.m. § 5 ARegV muss gern. § 4 Abs. 4 

Satz 3 ARegV einmal jährlich zum 30.Juni. eines Kalenderjahres gestellt werden. 

Gemaß der Ubergangsregelung in § 34 Abs. 4 ARegV kann der Antrag erstmals zum 

30 Juni 2017 gestellt werden. Der Antrag der Antragstellerin ist der Beschlusskam

mer am 04 07 2017 und damit fristgerecht zugegangen. 

4.2. Antragsform 

Der Antrag nach§ 4 Absatz 4 Satz 1 Nummer 1a ARegV muss gemaß § 5 Abs. 4 S. 

1 ARegV neben dem ermittelten Saldo die der Anpassung zugrundeliegenden Daten, 

insbesondere die nach § 4 zulässigen und die tatsächlich erzielten Erlöse des abge

laufenen Kalenderjahres enthalten. Gemäß § 5 Abs. 4 Satz 2 ARegV muss der An

trag we1terh1n Angaben zur Höhe der tatsächlich entstandenen Kapitalkosten und der 

dem Kapitalkostenaufschlag nach § 1 Oa zugrunde gelegten betriebsnotwendigen 

Anlagegüter enthalten. Hierzu gehören insbesondere Angaben zu den Anschaffungs

und Herstellungskosten und die jeweils in Anwendung gebrachte betnebsgewbhnli

che Nutzungsdauer nach Anlage 1 der Gasnetzentgeltverordnung. Sinn und Zweck 

der Regelung ist es, die Bewegungen auf dem Regulierungskonto für die genehmi

gende Regulierungsbehbrde transparent darzustellen Für die Jahre 2012 bis 2016 

ist der Kapitalkostenaufschlag nicht relevant. 

Der Antrag wurde von der Antragstellerin mit den der Anpassung zugrundeliegenden 

Daten formgerecht schriftlich bzw. elektronisch bei der Bundesnetzagentur einge

reicht. Die zum Antrag gehörenden Erhebungsbögen wurden unter Nutzung der ak

tuellen Version der von der Bundesnetzagentur zum Download bereitgestellten 

XLSX-Datei hinsichtlich der wesentlichen Angaben vollständig und formal richtig 

ausgefullt übermittelt Dem Antrag wurden die fur die Prufung des Antrages erforder

lichen Unterlagen beigefugt. 
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4.3. Antragszeitraum 

Die Antragstellerin hat e ine Anpassung der Erlosobergrenzen der Jahre 2018 bis 2022 

beantragt Grundsätzlich beantragt der Netzbetreiber den von ihm ermittelten Reguhe

rungskontosaldo für das letzte abgeschlossene Kalenderjahr. Dieser wird gemaß § 5 

Abs. 3 Satz 2 ARegV annuitätisch über die drei dem Jahr der Ermittlung folgenden 

Kalenderjahre durch Zu- oder Abschläge auf die Erlosobergrenze verteilt 

In§ 34 Abs. 4 ARegV hat der Verordnungsgeber jedoch e ine Ubergangsregelung ge

troffen, die für den Erstantrag zum 30 06.2017 eine abweichende Vorgehensweise 

vorschreibt. Danach wird der nach§ 5 ARegVermittelte Saldo, in den alle noch offenen 

Kalenderjahre (2012 bis 2016) einzubeziehen sind, annuitätisch bis zum Ende der drit

ten Regulierungsperiode durch Zu~ oder Abschläge auf d ie Erlösobergrenze verteilt. 

Der Netzbetreiber beantragt demnach zum 30.06.2017 die Genehmigung des Regu

lierungskontosaldos zum 3112 2016, der auf Grundlage der Differenzen der Jahre 

2012 bis 2016 ermittelt wird, und die entsprechende Anpassung der Erlosobergrenzen 

der Jahre 2018 bis 2022. 

4.4. Antragsgegenstand 

Gegenstand des Antrages ist die Genehmigung des Regulierungskontosaldos zum 

31 12.2016 und die Genehmigung der sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge 

der noch festzulegenden kalenderjahrlichen Erlösobergrenzen der Antragstellerin für 

die dntte Regulierungsperiode. 

5. Ermittlung der Anpassung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 

Die Zu- oderAbschläge auf die kalenderjährlichen Erlosobergrenzen der dritten Regu

herungsperiode (Kalenderjahre 2018 bis 2022) basieren auf dem abweichend festge

legten Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016. 

Der Netzbetreiber hat einen Regulierungskontosaldo zum 31 .12.2016 in Höhe von 

~€beantragt. Der Regulierungskontosaldo zum 31 12.2016 war abweichend 

vom Antrag mit dem Wert 

-

festzulegen. 
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Der Regulierungskontosaldo der Antragstellerin zum 31.12.2016 resultiert aus den 

jährlich, jeweils am Ende der Kalenderjahre 2012 bis 2016 vom Netzbetreiber auf dem 

Regulierungskonto verbuchten Differenzen gemäß§ 5 Abs.1 und 1a ARegV. 

Aufgrund der Übergangsregelung in § 34 Abs. 4 Satz 2, nach der die erste Auflösung 

des Regulierungskontos alle noch offenen Jahre umfasst, waren die Differenzen der 

Kalenderjahre 2012 bis 2015 zusätzlich zu den Differenzen des Kalenderjahres 2016 

in die Berechnung des Saldos zum 31.12.2016 einzubeziehen. 

Die Beschlusskammer hat die vom Netzbetreiber ermittelten und auf dem Regulie

rungskonto verbuchten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 und den sich daraus zum 

31 12.2016 ergebenden Regulierungskontosaldo geprüft Betreffend die Differenzen 

der einzelnen Kalenderjahre ist die Beschlusskammer zu folgenden Prüfergebnissen 

gekommen· 

5.1. 	 Jährliche Differenzen 

Für die Berechnung der jährlichen Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 wird auf die 

Anlage R1_Gesamt und auf die schriftlichen Erläuterungen in der Anlage R verwiesen. 

5.2. 	 Verzinsung der Differenzen und Berechnung des Regulierungskontosal

dos 2016 

Die genehmigten bzw. abweichend festgelegten Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 

waren gemäß § 5 Abs. 2 ARegV in Höhe des im jeweiligen Kalender durchschnittlich 

gebundenen Betrags zu verzinsen. wobei sich der durchschnittlich gebundene Betrag 

aus dem Mittelwert von Jahresanfangs- und Jahresendbestand ergibt. Die Verzinsung 

richtet sich nach dem auf die letzten zehn abgeschlossenen Kalenderjahre bezogenen 

Durchschnitt der von der Deutschen Bundesbank veröffentlichten Umlaufrendite fest

verzinslicher Wertpapiere inländischer Emittenten Unter Berücksichtigung der Verzin

sung ergibt sich der oben benannte abweichend festgelegte Regulierungskontosaldo 

zum 31.12.2016 

5.3. Berechnung der Anpassungsbeträge 


Zur Bestimmung der Anpassungsbeträge ist gemäß § 5 Abs. 3 Satz 2 ARegV der Re


gulierungskontosaldo in drei Annu1taten aufzuteilen. Abweichend hiervon ist gemäß 

der Übergangsregelung nach § 34 Abs. 4 ARegV der Regulierungskontosaldo zum 

31.12 2015 über die Erlösobergrenzen der gesamten dritten Regulierungsperiode zu 

verteilen, so dass insgesamt fünf Annuitäten zu bilden sind 
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Für die Berechnung der Annuitäten der Jahre 2018 ff. bildet der Barwert zum 

30.06.2017 die Grundlage. Hierdurch wird dem Umstand Rechnung getragen, dass 

die Zu- bzw. Abschläge auf die EOG kontinuierlich über das Jahr zu- bzw. abfließen. 

Die sich daraus ergebenden abweichend festgelegten Anpassungsbeträge der kalen

derjährlichen Erlosobergrenz.en der Antragstellerin ergeben sich aus Anlage R1_Ge

samt des vorliegenden Beschlusses. Für die Antragstellerin sind die kalenderjähf1i

chen Erlösobergrenzen 2018 bis 2022 gemäß Ziffer 1.) des Tenors um~€ 

anzupassen. 

6. 	 Rückwirkende Genehmigung des Regulierungskontosaldos und der 

sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge 

Die in diesem Beschluss erfolgte abweichende Bescheidung des Regulierungskonto

saldos und der sich daraus ergebenden Anpassungsbeträge der kalenderjähr\ichen 

Erlösobergrenzen konnte nicht vor dem 01.01.2018 erfolgen. 

Dies liegt in der zeitlichen Überschneidung der Prozesse zum Regulierungskonto mit 

den Verfahren zur Festlegung der kalenderjahrlichen Erlösobergrenzen für die dritte 

Regulierungsperiode begründet. Die Erlösobergrenzen-Verfahren, insbesondere die 

Bestimmung des Ausgangsniveaus gemäß§ 6 Abs. 1 ARegVals Teil des Verfahrens, 

waren im zweiten Halbjahr 2017 vorrangig zu bearbeiten, da die Kostenprüfung wie

derum vorgreiflich für die Effizienzwertermittlung war. Neben den Erlösobergrenzen· 

Verfahren waren aufgrund der Neufassung von § 1Oa ARegV bis zum Ende des Jahres 

2017 entsprechende Verfahren zur Genehmigung von Kapitalkostenaufschlägen 

durchzuführen. Zusätzlich kam erschwerend hinzu, dass es für die Bestimmung des 

Regulierungskontosaldos erforderlich war, dass vorgreifüche Verfahren nach § 10 

ARegV zu 	Erweiterungsfaktoranträgen sowie nach§ 26 Abs. 2 ARegV zu teilweisen 

Netzübergängen abgeschlossen sein ml!ssten, bevor die Entscheidungen zur Geneh

migung der entsprechenden Regullerungskontosalden spruchreif waren. Auch dem 

Abschluss dieser Verfahren war daher Priorität einzuräumen. 

Aufgrund der Rechtsprechung des OLG Düsseldorf zur rückwirkenden Festlegung des 

Qualitätselements nach § 19 ARegV sieht sich die Beschlusskammer veranlasst, hilfs

weise Ermessenserwägungen in Bezug auf die rückwirkende Genehmigung der An
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passung der Erlösobergrenze in diesem konkreten Einzelfall anzustellen. Der Be

schlusskammer ist bewusst, dass rückwirkende Genehmigungen die Ausnahme sein 

sollten (vgl. OLG Düsseldorf, Beschluss vom 15.02.2017, Vl-3 Kart 155/15 (V), Rn. 38, 

juris). Im Rahmen des ihr zustehenden Regulierungsermessens hat sich die Be

schlusskammer jedoch entschieden, von einer vorläufigen Genehmigung nach § 72 

EnWG abzusehen und die Anpassung der Erlösobergrenzen der Jahre 2018 bis 2022 

nach Maßgabe des§ 5 ARegV rückwirkend zum 01.01.2018 zu genehmigen. 

Eine vorläufige Genehmigung nach § 72 EnWG war aus Sicht der Beschlusskammer 

nicht zweckdienlich für das Verfahren sowie die Vereinnahmung von Netzentgelten. 

Zum Jahresende 2017 war dem Netzbetreiber der wahrscheinliche Anpassungsbetrag 

für die Erlösobergrenze 2018 durch seinen Antrag bekannt. Eine vorläufige Festlegung 

hätte also keinen wesentlichen inhaltlichen Mehrwert gehabt, sondern lediglich die 

dem Netzbetreiber bekannten und auch von ihm beantragten Tatsachen in Form eines 

vorläufigen Bescheides förmlich festgehalten Im Gegenzug hätte eine vorläufige Ge

nehmigung einen Mehraufwand sowohl auf Seiten der Behörde und der Netzbetreiber 

in Form von Erstellung und Zustellung der Bescheide sowie kritischer Durchsicht durch 

die Netzbetreiber bedeutet; auch Gerichtsverfahren gegen die vorläufigen Festlegun

gen wären nicht auszuschließen Die Beschlusskammer hat daher den Netzbetreibern 

lediglich in Form eines Schreibens Anhaltspunkte genannt, welcher Betrag aufgrund 

des Regulierungskontosaldos bei der Verprobung zum 01.01.2018 einfließen sollte. 

Diese Hinweise wurden für alle Marktteilnehmer auf der Homepage der Bundesnetza

gentur veröffentlicht. 

Die Beschlusskammer sah es aus den vorgenannten Gründen als sachdienlich an, 

sämtliche Ressourcen auf die zügige Abwicklung der parallel laufenden Verwaltungs

verfahren (Verfahren zur Festlegung der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen in der 

dritten Regulierungsperiode nach§ 29 Abs 1 EnWG i.V.m. §§ 32 Abs. 1 Nr. 1, Abs. 2 

ARegV zu Kapitalkostenaufschlägen nach § 1Oa ARegV, Erweiterungsfaktoren nach 

§ 1 o ARegV sowie Netzübergängen nach § 26 ARegV) zu verwenden. Im Übrigen war, 

wie vorstehend bereits ausgeführt, die Genehmigung des Regulierungskontosaldos 

bei einzelnen Netzbetreibern ohne den Verfahrensabschluss von Erweiterungsfakto

ren und Netzübergängen der Jahre 2012 bis 2016 nicht möglich. In die Abwägung ist 

auch eingeflossen, dass die zeitliche Verzogerung mit 22 Monaten der Verzögerung; 
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Berechnung ab dem 01.01.2018 nicht gravierend war und dem Netzbetreiber seine 

individuellen Antragswerte bekannt waren. 

Angesichts der sich nicht als gravierend erweisenden Verzögerung und der frühzeiti

gen Kenntnis des Netzbetreibers von den für die Berechnung der Erlösobergrenze 

2018 maßgeblichen Werten erachtet die Beschlusskammer die rückwirkende Geneh

migung des Regulierungskontosaldos und der sich daraus ergebenden Anpassung der 

Erlösobergrenze nach sorgfältiger Berücksichtigung aller Aspekte als sinnvollste Lö

sung. 

Die Entscheidung, den Regulierungskontosaldo und die sich daraus ergebenden An

passungsbetrage für die Jahre 2018-2022 rückwirkend zu genehmigen, ist auch ver

haltnismäßig. Die Entscheidung dient dem legitimen öffentlichen Zweck, entsprechend 

den Vorgaben des EnWG und der ARegV den Regulierungskontosaldo auszugleichen 

und etwaige Mehrerlöse über die Netzentgelte an die Netznutzer zurückzugeben bzw. 

zu wenig vereinnahmte Erlöse noch einnehmen zu dürfen. Die rückwirkende Festle

gung ist hierzu geeignet. Sie ist auch erforderlich, da zum jetzigen Zeitpunkt ein gleich 

geeignetes, milderes Mittel nicht mehr zur Verfügung steht. 

7. Umgang mit nachträglichen Veränderungen der Erlösobergrenze 

Da der Saldo des Regulierungskontos zum 31.12.2016 und seine Verteilung auf die 

Kalenderjahre 2018 bis 2022 mit diesem Beschluss abschließend bestimmt werden, 

könnten nachträgliche Korrekturen der kalenderjährlichen Erlösobergrenzen 2012 bis 

2016 im Fall einer Bestandskraft dieser Entscheidung nicht mehr berücksichtigt wer

den Daher wird die Beschlusskammer notwendige Korrekturen der Erlösobergrenzen 

2012 bis 2016 in dem zum Zeitpunkt der Änderung noch offenen Regulierungskonto

saldo (d.h. der Regulierungskontosaldo, dessen Auflösung noch nicht abschließend 

genehmigt wurde), unter Einbeziehung einer Verzinsung entsprechend § 5 Abs. 2 

ARegV berücksichtigen. Korrekturen können durch gerichtliche Entscheidungen oder 

eine Anpassungszusage veranlasst sein. 

III. 

Zur Frage der Kostentragung nach§ 91 EnWG ergeht ein gesonderter Bescheid. 
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- enthalt Betriebs- und Geschaftsgehe1mmsse 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Beschluss kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Beschwerde 

erhoben werden. Die Beschwerde ist bei der Bundesnetzagentur fur Elektrizität, Gas, 

Te1ekommunikat1on, Post und Eisenbahnen (Hausanschrift: Tulpenfeld 4, 53113 

Bonn) einzureichen. Es genügt , wenn die Beschwerde innerhalb der Frist bei dem 

Oberlandesgericht Dusseldorf (Hausanschnft: Cecilienallee 3, 40474 Dusseldorf) 

eingeht. 

Die Beschwerde ist zu begründen. Die Frist für die Beschwerdebegründung betragt 

einen Monat. Sie beginnt mit der Einlegung der Beschwerde und kann auf Antrag 

von dem oder der Vorsitzenden des Beschwerdegerichts verlangert werden. Die Be

schwerdebegründung muss die Erklarung, inwieweit der Beschluss angefochten und 

seine Abänderung oder Aufhebung beantragt wird, und die Angabe der Tatsachen 

und Beweismittel, auf die srch die Beschwerde stützt, enthalten Die Beschwerde

schrift und die Beschwerdebegründung müssen durch emen Rechtsanwalt unter~ 

zeichnet sein. 

Die Beschwerde hat keine aufschiebende Wirkung(§ 76 Abs. 1 EnWG) 

Bonn, den 30.10.2019 

Beisitzerin als Vorsitzende Beisitzer Beisitzerin 

1 -,- Anne Christine Ze1dler 
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Anlage R 


für Verteilnetzbetreiber im regulären Verfahren 


1 Vorbemerkungen 

Der Regul1erungskontosaldo wurde zum 31 12 2011 berechnet und 1m Rahmen der 

Bestimmung der kalenderjahrl1chen Erlosobergrenzen der zweiten Regulierungsperiode 

berucks1chtigt. H1eriur wurden gemäß § 5 Abs 4 ARegV Zu- bzw. Abschlage auf die 

entsprechenden Erlosobergrenzen gebildet Zur Berechnung des Regul1erungskontosaldos 

zum 31 12 2016 gemaß § 34 Abs 4 ARegV und der entsprechenden Anpassungsbetrage 

sind zunachst die einzelnen Jahresdifferenzen 2012 bis 2016 zu bestimmen Diese ergeben 

sich aus den einzelnen Pos1t1onen gemäß § 5 Abs 1 ARegV (vgl Kapitel 2) Die einzelnen 

Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 werden in Kapitel 3 erlautert Zuletzt wird 1n Kapitel 4 

die Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31 12 2016 und der Annu1taten 

beschrieben 

In der Anlage R1_Gesamt sind die entsprechenden Jahresdifferenzen der Jahre 2012 bis 

2016, deren Verzinsung, der Saldo zum 31 12 2016 sowie die entsprechenden Annuitaten 

abgebildet Die zulassigen Erlöse finden Sie in der Anlage R2, die nach dem Jahr und der 

Netznummer benannt ist Die Anlage R2_2012-1 bezeichnet somit die zulassigen Erlose des 

Netzes 1 des Jahres 2012 In der Anlage R3_Erzielbare Erlose werden die erzielbaren 

Erlöse der Jahre 2012 bis 2016 1n einer Ubers1cht dargestellt 

2 Positionen im Regulierungskonto 

2.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 

Die Drfferenz zwischen den nach § 4 ARegV zulassigen Erlasen und den vom Netzbetreiber 

unter Berucks1chtigung der tatsachlichen Mengenentwicklungen erzielbaren Erlbsen (§ 5 

Abs 1 S. 1 ARegV) sowie insbesondere die Er!osd1fferenz, die sich aus der Abweichung der 

prognostizierten Mengen, die in die Verprobungsrechnung eingeflossen sind, und den 

tatsachl1ch real1s1erten Mengen ergibt, sind zu berucks1chtigen 
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Zulässige Erlöse 

Die zulass1gen Erlese bestimmen sich gemäß § 4 ARegV unter Berucks1cht1gung der nach § 

29 Abs 1 EnWG 1.V m § 32 Abs 1 Nr 1 und § 4 Abs 2 ARegV festgelegten 

Erlosobergrenze Dabei ist die gemaß § 4 Abs 1, 2 ARegV bestimmte Erlosobergrenze nach 

Maßgabe von § 4 Abs 3 bis 5 ARegV ka!enderjahrhch vom Netzbetreiber anzupassen 

Bei einer Änderung von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs 2 

S 1 - 3 ist die festgelegte kalender1ahrllche Erlösobergrenze gemäß § 4 Abs 3 Nr 2 ARegV 

jeweils zum 01 01 eines Kalenderjahres anzupassen Abzustellen ist dabei auf die Jeweils im 

vorletzten Kalenderjahr entstandenen Kosten, bei Kostenanteilen nach § 11 Absatz 2 Satz 1 

Nummer 4 und 6 ist bis zum Jahr 2016 auf das Kalenderjahr abzustellen, auf das die 

Erlosobergrenze anzuwenden sein soll 

We1terh1n kennen Anpassungen aufgrund von Mehr- und M1ndererlosen nach § 34 Abs 1 

ARegV 1 V m § 1 O GasNEV (Penodenubergretfende Sald1erung) sowie einer 

Mehrerlosabschopfung nach§ 34 Abs 1ARegV1 V m § 10 GasNEV (analog) erfolgen 

Zudem kennen jeweils auf Antrag des Netzbetreibers gemaß § 4 Abs 4 ARegV 

Anpassungen der Erlosobergrenze in Folge von beschiedenen Antragen 

• 	 nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs 4 S 1 Nr. 1 ARegV) 

und 

• 	 einer nicht zumutbaren Härte gemaß § 4 Abs 4 S 1 Nr 2 ARegV 

gewahrt werden Eine Anpassung gemäß § 4 Abs 4 Nr 1 aufgrund eines genehmigten 

Kapitalkostenaufschlags ist fur die Ermittlung des Regulierungskontosaldos zum 31 12 2016 

noch nicht relevant Der Kapitalkostenaufschlag wurde erstmals für das Jahr 2017 

genehmigt 

H1ns1chtllch der Anpassung der Erlosobergrenze ist gemaß § 8 ARegV die Anderung des 

Verbraucherpre1sgesamt1ndexes zu berucks1cht1gen 

Eine Anpassung der kalenderJahrllchen Erlösobergrenze nach § 4 Abs. 5 ARegV 

(Qual!tatselement) war 1n den Jahren 2012 bis 2016 nicht relevant 

Erzielbare Erlöse 

Gemäß § 5 Abs 1 S 1 ARegV ist die Differenz der zulässigen Erlöse und der vom 

Netzbetreiber unter Berucks1cht1gung der tatsächlichen Mengenentwicklung erzielbaren 

Erlese 1m Reguherungskonto zu erfassen Die erzielbaren Erlese ermitteln sich als Produkt 
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der tatsachlich 1m jeweiligen Jahr realisierten Absatzmengen und den zuvor 1m Rahmen der 

Verprobungsrechnung gemaß § 16 GasNEV ermittelten Entgelten 

Diese werden in der Gewinn- und Verlustrechnung des Jeweiligen Geschäftsjahres durch die 

Umsatzerlose aus Netzentgelten abgebildet Im Rahmen der Ermittlung der erzielbaren 

Erlöse hat die Beschlusskammer daher grundsatzlich auf die Umsatzerlose zurückgegriffen 

Hierbei wird auf die Umsatzerlose aus Netzentgelten Gas abgestellt, wobei nachträgliche 

Korrekturen bzw Erlosm1nderungen be1sp1elswe1se 1m Zusammenhang mit 

Ruckstellungsb1ldungen nicht zu berucks1cht1gen sind Die Beschlusskammer geht davon 

aus, dass der Netzbetreiber derartige Umsatzerloskorrekturen voJ!stand1g angezeigt hat. 

2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 

Nach § 4 Abs 3 Nr 2 ARegV erfolgt eine Anpassung der kalenderjahrlichen 

Erlosobergrenze 1ewe1/s zum 1. Januar eines Kalenderjahres bei einer Anderung von 

dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs 2 S. 1 Nr 4 ARegV 

(erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen) auf Basis des Kalenderjahres, 

auf das die Erlbsobergrenze Anwendung finden soll Die d1esbezuglich 1n dem jewe1l1gen 

ErlosobergrenzenJahr enthaltenen Ansätze sind den 1n diesem Kalenderjahr tatsachhch 

entstandenen Kosten gegenüberzustellen Die so ermittelte Differenz ist 1m 

Regul1erungskontosaldo gemaß § 5 Abs. 1 S 2 ARegV zu berucksicht1gen 

Kostenbestandteile der Biogas- sowie der Marktraumumstellungsumlage kennen ebenfalls 

Bestandteil dieser Differenz sein 

Die 1n der Er!Osobergrenze enthaltenen bzw. tatsachlich entstandenen Kostenansatze fur die 

erforderliche Inanspruchnahme vorgelagerter Netzebenen beziehen sich led1gl1ch auf die 

ong1näre vorgelagerte Netznutzung von vorgelagerten Netzbetreibern Kosten fur vereinbarte 

Lastflusszusagen oder fur Speichernutzungen sind nicht Bestandteil der erforderlichen 

Inanspruchnahme vorgelagerter Netznutzung 

2.3 Differenz aus Investitionsmaßnahmen 

Nach § 4 Abs. 3 Nr. 2 ARegV erfolgt erne Anpassung der kalender1ahrl!chen 

Erlosobergrenze jeweils zum 1 Januar eines Kalenderjahres bei einer Anderung von Kosten 

nach § 11 Abs 2 Nr 6 ARegV {nicht beeinflussbare Kostenteile} auf Basis des 

Kalenderiahres, auf das die Erlosobergrenze Anwendung finden soll. Ein Jährlicher Plan-lst

Kostenabg!e1ch ermittelt die Differenz, welche gemaß § 5 Abs 1, 2 ARegV auf dem 

Regulierungskonto verzinst und verbucht wird Da es sich um eine Anpassung der dauerhaft 
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nicht beeinflussbaren Kosten handelt, werden diese Differenzen 1m Kapitel „Differenz 

zwischen zulass1gen und erzielbaren Erlesen" berucks1cht1gt 

2.4 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 

Nach § 4 Abs 3 Nr 3 ARegV erfolgt eine Anpassung der kalendeqahrlichen 

Erlösobergrenze jeweils zum 1 Januar eines Kalenderjahres bei einer Anderung von Kosten 

nach § 11 Abs 5 ARegV (volatile Kostenanteile fur die Beschaffung von Tre1benerg1e) auf 

Basis des Kalenderjahres, auf das die Erlosobergrenze Anwendung finden soll Diese 

Regelung war erstmahg zum 01 01 2011 anwendbar Die d1esbezugl1ch 1n den Jahren 2012 

bis 2016 enthaltenen Ansatze sind den tatsachlich entstandenen Kosten des Jeweiligen 

Jahres gegenuberzustellen 

Zudem besteht gemaß der Festlegung der Kosten fur Lastflusszusagen als volatile 

Kostenanteile 1 S d § 11 Abs. 5 ARegV (KOLA} (vgl BK9-14/606} die Möglichkeit, volatile 

Kosten 1m Rahmen von Lastflusszusagen anzupassen 

Die so ermittelte Differenz 1st im Regulierungskontosaldo gemaß § 5 Abs 1 S 2 ARegV zu 

berucks1chtigen 

2.5 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 

Gemaß § 5 Abs 1 S 3 ARegV wird zusätzlich die Differenz zwischen den für das 

Kalenderjahr bei eff1z1enter Leistungserbringung entstehenden Kosten des 

Messstellenbetriebs oder der Messung und den in der Erlosobergrenze d1esbezuglich 

enthaltenen Ansatzen 1n das Regulierungskonto einbezogen, soweit diese Differenz durch 

Anderungen der Zahl der Anschlussnutzer, bei denen Messstellenbetrieb oder Messung 

durch den Netzbetreiber durchgefuhrt wird, oder Maßnahmen nach § 21b Abs 3a und 3b 

EnWG a F. sowie nach§ 44 GasNZV verursacht wird 

3 Bestimmung der Jahresdifferenzen 

Zum 01 01 2015 wurde die kalenderiahrhche Erlosobergrenze des Netzbetreibers 

Gemeindewerke Umkirch GmbH und zum 01 01 2016 die kalenderiahrl1che Erlösobergrenze 

des Netzbetreibers Energieversorgung Oberes Wiesental GmbH gemaß § 26 Abs 1 ARegV 

ubertragen Fur die Jahre vor der Übertragung der Erlosobergrenze finden sich die Betrage 

1n den Anlagen R2_2012-1, R2_2012-2 sowie R2_2012-3 bis R2_2014-3 und R2_2015-2. 
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3.1 Jahresdifferenz 2012 

3.1.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2012 

3.1.1.1 Zulässige Erlöse 2012 

Eine detaillierte Aufgllederung der Erlosobergrenze 2012 1n die einzelnen Bestandteile der 

Erlosobergrenzenformel gemaß Anlage 1 ARegV, findet sich 1n Anlage R2_2012-1 Die aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlosobergrenze wird 1n der Anlage 

R2_2012-1Zelle182 dargestellt 

Zum 01 01 2012 wurde mit Aktenzeichen BK9-09/1029, BK9-11/1074, BK9-12/1029 dte 

kalenderiahrllche Erlosobergrenze gemaß § 26 Abs 2 ARegV abgeandert In den in Anlage 

R2_2012-1Spalte1 angegebenen Betragen ist diese Abanderung berucksichtigt. 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

H1ns1chtllch der Anpassung der Erlosobergrenze für das Kalenderjahr 2012 ist die Anderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berucks1cht1gen (vgl hierzu Anlage 

R2_2012-1 D12 und Zeile 56) 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs, 3 S. 1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen seiner M1tte1lungspfl1chten nach § 28 Nr. 1 ARegV hat der Netzbetreiber der 

Besch!usskammer fur das Kalenderjahr 2012 Angaben hins1chtl1ch der Anpassung der 

kalenderiahrl1chen Erlosobergrenzen nach § 4 Abs 3 ARegV sowie der den jewe11tgen 

Anpassungen zugrunde liegenden Anderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs 3 S 1 Nr 2 ARegV gemacht 

Folgende Anpassungen des Netzbetreibers zum 01 01.2012 waren aus Sicht der 

Beschlusskammer nicht anerkennungsfah1g 

Personalzusatzkosten 

Der Netzbetreiber hat bei der Anpassung Kosten für betriebliche und tanfvertragl1che 

Vereinbarungen zu Lohnzusatz- und Versorgungsleistungen gemaß § 11 Abs 2 Nr 9 

ARegV geltend gemacht Sofern diese Vereinbarungen zu Lohnzusatz- und 

Versorgungsleistungen 1n der Zeit vor dem 31 Dezember 2016 abgeschlossen worden sind, 

sind diese Kosten gemaß § 11 Abs. 2 S 1 Nr 9 ARegV dauerhaft nicht beeinflussbare 

Kostenanteile Die anerkennungsfahigen Kosten sind 1n Anlage R2_2012-1 Zeile 22 
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dargestellt Da die Uberleitung von Arbeitnehmern auf den rechtlich selbstandigen 

Netzbetreiber zum 31 12.2008 aus den verschiedensten Grunden noch nicht vollstandig 

abgeschlossen war, wurde fur die erste Regulierungsperiode eine Ubergangsregelung 

akzeptiert Es war danach zulass1g, die Kosten für betrieblich und tanfvertraglich geregelte 

Lohnzusatz- und Versorgungsleistungen von Mitarbeitern als dauerhaft nicht beeinflussbare 

Kostenanteile auszuweisen, die noch nicht unmittelbar beim Netzbetreiber beschaftigt waren, 

deren Tatigkeit aber ausschließlich fur den Jeweiligen Netzbetreiber erfolgte und deren 

endgültige Überleitung m ein arbe1tsvertraghches Beschaft1gungsverhaltrns beim 

Netzbetreiber angestrebt war Wollte der Netzbetreiber von dieser Ubergangsregelung 

Gebrauch machen, so hatte er nachvollziehbar darzulegen und zu quant1f1z1eren, welche 

Mitarbeiter ausschlleßl1ch fur das Netz tat1g waren und bis zum Abschluss der ersten 

Reguherungspenode auf den Netzbetreiber 1m oben genannten Smne übergeleitet werden 

sollten. 

Bei den geltend gemachten Kosten fur „Telefonzuschuss", „Kantine" und „sonst. Fre1w 

Sozialaufwand" 1n Hohe von € handelt es sich mcht um Kosten, die auf einer 

betrieblichen oder tar1fvertragl1chen Vereinbarung beruhen Vielmehr macht der 

Netzbetreiber Kosten geltend, die einse1t1g gewahrt werden (bspw durch 

Unternehmensnchtlinie) und Jederzeit wieder entzogen werden konnen, da ein 

arbeitsrechtlicher Anspruch auf Gewahrung der Leistung nicht besteht. Derartige Kosten 

unterfallen ersichtlich nicht dem Anwendungsbereich des § 11 Abs 2 Nr. 9 ARegV, da 

hierdurch nur kollekt1varbe1tsrechtliche Vereinbarungen geschutzt werden Der Betrag ist 

insoweit zu kurzen 

Der Netzbetreiber hat 1m Rahmen der Anpassung nach § 4 Abs 2 Nr 2 ARegV Kosten fur 

das tariflich geregelte Urlaubsentgelt und „Kostenstelle Soziale Leistungen" m Höhe von 

€ geltend gemacht. Kosten h1erfur wurden in der Uberle1tungsrechnung zur 

Bestimmung der kalender1ahrl1chen Erlösobergrenzen der ersten Regullerungsperiode nicht 

als dauerhaft nicht beeinflussbar quahf1z1ert 

Somit ist eine Anpassung nach § 4 Abs 2 Nr 2 ARegV gemaß des Urteils des OLG 

Dusseldorf in Sachen Creos vom 11 11 2015 (VI 3 Kart 118/14) nicht zulassig. Zudem ist 

davon auszugehen, dass die Kosten 1m Ausgangsniveau der ersten Regulierungsperiode 

gemaß § 6 Abs 2 ARegV als beeinflussbare oder vorubergehend nicht beeinflussbare 

Kostenanteile enthalten sind Eine Anerkennung der vom Netzbetreiber vorgenommenen 

Anpassung käme damit einer Mehrfachberucks1cht1gung gleich 
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Betriebs- und Persona1ratstat1gke1t 

Der Netzbetreiber hat bei der Anpassung der Kosten fur die im gesetzlichen Rahmen 

ausgei.Jbte Betriebs- und PersonalratstatJgke1t (§ 11 Abs 2 Nr. 10 ARegV) Kosten fur 

Abschreibungen in Hohe von € berucks1cht1gt Kosten h1erfur wurden in der 

Uberle1tungsrechnung zur Bestimmung der ka!endef')ahrlichen Erlosobergrenzen der ersten 

Regul1erungspenode nicht als dauerhaft nicht beeinflussbar qualifiziert 

Somit ist eine Anpassung nach § 4 Abs 2 Nr 2 ARegV gemaß des Urteils des OLG 

Dusseldorf m Sachen Creos vom 11 11 2015 (VI 3 Kart 118/14) nicht zulässig Zudem ist 

davon auszugehen, dass die Kosten 1m Ausgangsniveau der ersten Regulierungsperiode 

gemaß § 6 Abs 2 ARegV als beeinflussbare oder vorübergehend nicht beeinflussbare 

Kostenanteile enthalten sind Eine Anerkennung der vom Netzbetreiber vorgenommenen 

Anpassung kame damit einer Mehrfachberucks1cht1gung gleich. 

Die anerkennungsfah1gen Kosten sind in Anlage R2_2012-1 Zeile 23 dargestellt. 

Berufsausbi ldung und We1terb1ldung 

Der Netzbetreiber hat bei der Anpassung der Kosten fur die Berufsausbildung und 

Weiterbildung 1m Unternehmen und von Betnebskmdertagesstätten fUr Kinder der im 

Ne1zbereich beschaftigten Betnebsangehor1gen (§ 11 Abs 2 Nr 11 ARegV) Kosten für Post

und Telefongebühren in Hohe von - € berucksicht1gt, die 1m Ausgangsniveau nicht 

enthalten waren 

Die anerkennungsfah1gen Kosten sind in Anlage R2_2012-1 Zeile 24 dargestellt 

Anpassung aufgrund eines Sondersachverhaltes 

Mehr- und Mindererlose nach § 34 Abs 1 1 V m § 1 O GasNEV (Periodenubergre1fende 

Sald1erung 2008) 

Die Anpassung aufgrund von Mehr- und Mindererlösen nach § 34 Abs 1 i V m § 1 O 

GasNEV (Penodenübergre1fende Saldierung 2008) ist in Anlage R2_2012-1 , Zeile 80 

dargestellt und betragt € 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV i.V.m. § 4 Abs. 4 S. 1 Nr.1 ARegV 

(Erweiterungsfaktor) 

Sofern die Erlosobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) i.V.m. § 4 

Abs 4 S 1 Nr. 1 ARegV angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2012-1 Zeile 64 

dargestellt 
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Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderiahrhchen Erlösobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs 4 Nr 2 ARegV erfolgte nicht 

3.1.1.2 Erzielbare Erlöse 2012 

Nach Prufung der vom Netzbetreiber m1tgete1lten Daten durch die Beschlusskammer 

ergeben sich für das Jahr 2012 die 1n Anlage R3_Erz1elbare Erlöse dargestellten erzielbaren 

Erlose 

Sonstige Umsatzerlose 

BnNetze 

Der Netzbetreiber erzielt penodenfremde Umsatzer1ose in Hohe von - € Diese 

Umsatzerlöse sind den erzielbaren Erlosen hinzuzurechnen 

Gemeindewerke Umkirch GmbH: 

Der Netzbetreiber erzielt penodenfremde Umsatzerlose m Hohe von 

Umsatzerlose sind den erzielbaren Erlosen hinzuzurechnen. 

3.1.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2012 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt 

Wie m der Email vom 14 09 2015 dargestellt, macht der Netzbetreiber Kosten 1n Hohe von 

•••••€ geltend In der gleichen Email wurden Kosten fur B1ogaskostenwalzung m 

Hohe von € nachgewiesen Diese wurden in der Anhorung von der 

Beschlusskammer abgezogen Gemaß dem Nachweis und der Erläuterung des 

Netzbetreibers m der Stellungnahme vom 22.10.2019 handelt es sich h1erbe1 rncht um 

Kosten aus der B1ogaswalzung, so dass die vorgelagerten Netzkosten wieder um 

€auf €erhöht wurden. 

3.1.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2012 


Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird m Anlage R 1 _
. 
Gesamt Zeilen 1 O und 11 dargestellt 
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3.1.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2012 

Der Netzbetreiber hat fur das Kalenderjahr 2012 die Kostenveranderung fur die Messung 

bzw den Messstellenbetneb inklusive der Maßnahmen gemaß § 21 b EnWG uberm1ttelt 

Diese Werte werden 1n der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargeste!!t 

3.2 Jahresdifferenz 2013 

3.2.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2013 

3.2.1.1 Zulässige Erlöse 2013 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlosobergrenze 2013 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlosobergrenzenformel gemaß Anlage 1 ARegV, findet sich 1n Anlage R2_2013~1 Die aus 

S1cht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlösobergrenze wird 1n der Anlage 

R2_2013-1 Zelle 182 dargestellt 

Zum 01 012013 wurde mit Aktenzeichen BK9-11/8173-1138-NU13, BK9-11/8173-1765

NÜ13-1, zum 01072013 mit Aktenzeichen BK9-11/8173-1765-NU13-2, zum 01 01 2012 mit 

Aktenzeichen BK9-11/8173-1765-NÜ13-3 und zum 01 05 2013 mit Aktenzeichen BK9

11/8173-8170-NU13 die kalenderjahrliche Erlösobergrenze gemaß § 26 Abs. 2 ARegV 

abgeandert In den 1n Anlage R2_2013w1 Spalte 1 angegebenen Betragen ist diese 

Abanderung berucks1cht1gt 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr. 1 ARegV) 

H1ns1chtlich der Anpassung der Erlosobergrenze fur das Kalenderjahr 2013 ist die Anderung 

des Verbraucherpre1sgesamt1ndexes nach § 8 ARegV zu berucks1cht1gen Gemaß § 8 

ARegV ergibt sich der Wert fur die allgemeine Geldwertentwicklung aus dem durch das 

Statistische Bundesamt veroffentlichten Verbraucherpreisgesamt1ndex (VPI) Fur die 

Bestimmung der Erlosobergrenzen nach § 4 Abs.1 ARegV wird der VPI des vorletzten 

Kalenderjahres vor dem Jahr, fur das die Er!osobergrenze gilt, verwendet (VPI t). Dieser wird 

ins Verhältnis gesetzt zum VPI des Basisjahres (VPI 0) 

Basisjahr der Erlosobergrenze 2013 ist gemaß § 6 Abs 1 ARegV das Jahr 2010 Gemäß 

Statistischem Bundesamt betragt der VPI fur das Jahr 2010 100,00 (aufgrund der aktuellen 

Basisumstellung der Indexwerte durch das Statistische Bundesamt) und für das Jahr 2011 

102,10 (abrufbar im Internet unter https //wwwwgenes1s destat1s de/genes1s/onl1ne >Suche 

nach 61111-0001) Entsprechend dem Term VPI t/VPI 0 der 1n Anlage 1 zu§ 7 ARegV 

aufgefuhrten Regullerungsforme! ergibt das Verhältnis des VPI für das Jahr 2011 zum VPI 
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fur das Jahr 2010 fur das erste Jahr der zweiten Regulierungsperiode (2013) einen 

Inflationsfaktor in Hohe von 1,0210 Da den Netzbetreibern 1m Herbst 2012 für die 

Kalkulation der Netzentgelte 2013 led1ghch die Indexreihe auf Basis des Jahres 2005 (d h 

vor der Basisumstellung des Stat1st1schen Bundesamtes} zur Verfugung stand, geht die 

Beschlusskammer für 2011 von einem Indexwert 102,31 aus, der sich aus der Division der 

Indexwerte 11O,7 und 108,2 ergibt Dies sind die Indexwerte fur 201 O und 2011 mit dem 

Basisjahr 2005 (vergleiche hierzu Anlage R2_2013·1 0 12 und Zelle 56} 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen semer M1tte1lungspflichten nach § 28 Nr 1 ARegV hat der Netzbetreiber der 

Beschlusskammer für das Kalendeqahr 2013 Angaben hinsichtlich der Anpassung der 

kalenderJahrllchen Erlosobergrenzen nach § 4 Abs. 3 ARegV sowie der den 1ewe1l1gen 

Anpassungen zugrunde hegenden Anderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs 3 S 1 Nr. 2 ARegV gemacht 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderjährllchen Erlosobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs 4 Nr 2 ARegV erfolgte nicht 

3.2.1.2 Erzielbare Erlöse 2013 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch dre Beschlusskammer 

ergeben steh fur das Jahr 2013 die in Anlage R3_Erzielbare Erlese dargestellten erzielbaren 

Erleise. 

Der Netzbetreiber teilte 1m Schreiben vom 08 04 2019 mit, dass er 1m Jahr 2013 eine 

Erstattung der Hebungskosten für das Gebiet Staufen, die sich auf die Kosten der Jahre 

2008·2012 bezieht, € erhalten habe Diese Erstattung wurde von der 

Beschlusskammer zu den erzielbaren Erlasen hinzugerechnet 

In der Pos1t1on „Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten" macht der Netzbetreiber 

Umsatzerlöse aus Mehr- und Mindermengen 1n Höhe von € geltend. Diese 

Umsatzerlose wurden von der Beschlusskammer von den Umsatzerlosen aus Netzentgelten 

abgezogen In der Stellungnahme des Netzbetreibers vom 22 10 2019 wurden weitere 

Umsatzerlose aus Mehr- und Mindermengenabrechnung m Hohe von € 

nachgemeldet, die ebenfalls abgezogen wurden Durch diese Kurzung ist die Pos1t1on 

„1 1 12 Sonstige Umsatzeriese aus Netzentgelten" negativ 
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3.2.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2013 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist in der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt 

3.2.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2013 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird 1n Anlage R1 

Gesamt Zeilen 10 und 11 dargestellt 

3.2.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2013 

Der Netzbetreiber fur das Kalenderjahr 2013 d ie Kostenveranderung für die Messung bzw 

den Messstellenbetneb mklus1ve der Maßnahmen gemaß § 21 b EnWG uberm1ttelt Diese 

Werte werden in der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt 

3.2.5 Sonstiges; hier: Hebungskosten für das Gebiet Staufen 

Im Rahmen der Berechnung des Ausgangsniveaus der Erlosobergrenze der zweiten 

Reguherungspenode berucks1cht1gte die Beschlusskammer Hebungskosten für das Gebiet 

Staufen in Hohe von-€ Diese setzen sich aus den Ist-Kosten der Jahre 2008

2012 in Hohe von-€ und den Plank~sten der Jahre 2013-2017 in Hohe von ••I 
€zusammen 

Der Netzbetreiber teilte in der Email vom 08 04 2019 mit, dass die Differenz des Jahres 2013 

zwischen dem 1n der Anpassung der Erlosobergrenze berücks1cht1gten Betrag und den Ist

Kosten betragen wurde Dieser Betrag ist be1 der Bestimmung der Jahresdifferenz 

zu berucks1cht1gen und in der Anlage R1 Gesamt Zeile 13 unter der Pos1t1on Sonstiges 

dargestellt 

3.3 Jahresdifferenz 2014 

3.3.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2014 

3.3.1.1 Zulässige Erlöse 2014 

Eine detaillierte Aufgliederung der Ertosobergrenze 2014 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlosobergrenzenformel gemaß Anlage 1 ARegV, findet steh in Anlage R2_2014-1 Ore aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlosobergrenze wird 1n der Anlage 

R2_2014-1 Zelle 182 dargestellt 
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Zum 01062014 wurde mit Aktenzeichen BK9-11/8173/8170-NU14 die kalenderjährllche 

Erlosobergrenze gemaß § 26 Abs 2 ARegV abgeandert Die m Anlage R2_2014-1 Zeile 144 

bis 52 zulass1gen Erlöse berucl<s1cht1gt diese Abanderung 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Hms1chtl1ch der Anpassung der Erlosobergrenze fur das Kalenderjahr 2014 ist die Anderung 

des Verbraucherpre1sgesamtmdexes nach§ 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl hierzu Anlage 

R2_2014-1 012 und Zeile 56) 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S.1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen seiner M1tte1lungspfhchten nach § 28 Nr. 1 ARegV hat der Netzbetreiber der 

Beschlusskammer fur das Kalenderjahr 2014 Angaben hins1chthch der Anpassung der 

kalenderjahrl1chen Erlosobergrenzen nach § 4 Abs 3 ARegV sowie der den 1ewe1hgen 

Anpassungen zugrunde liegenden Anderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs 3 S 1 Nr 2 ARegV gemacht 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlosobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 

S 1 Nr 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies m der Anlage R2_ 2014-1 1 64 dargestellt. 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalendeqahrhchen Ertosobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht 

3.3.1.2 Erzielbare Erlöse 2014 

Nach Prufung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer 

ergeben sich fur das Jahr 2014 die m Anlage R3_Erz1elbare Erlose dargestellten erzielbaren 

Erlose 

bnNetze 

Der Netzbetreiber macht Umsatzerlose fur die Gasverteilung in Höhe von € 

geltend Gemaß dem Tat1gke1tsabschluss betragen die Umsatzerlose 

Hieraus ergibt sich e ine Differenz 1n Hohe von € . Zudem meldete der 

Netzbetreiber m seiner Email vom 01032019 Umsatzerlöse aus der B1ogaskostenwalzung 
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in Hohe von - € Insgesamt ergibt sich somit eine Differenz m Hohe von 

- € ( € ~ €), die die Beschlusskammer aus den 

Umsatzerlosen aus Netzentgelten Gas herausrechnet 

Zusatzhch wurden die Umsatzerlose aus Netzentgelten um den Betrag der Erstattung der 

Hebungskosten fur das Gebiet Staufen des Jahres 2014 in Höhe von-€ (vgl 

Schreiben vom 08 04 2019) erhoht 

In der Position „Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten" macht der Netzbetreiber 

Umsatzerlose aus Mehr- und Mindermengen in Hohe von - € geltend Diese 

Umsatzerlose wurden von der Beschlusskammer von den Umsatzerlosen aus Netzentgelten 

abgezogen In der Stellungnahme des Netzbetreibers vom 22 10 2019 wurden weitere 

Umsatzerlose aus Mehr- und Mmdermengenabrechnung in Hohe von € 

nachgemeldet, die ebenfalls abgezogen wurden 

•. 

Gemeindewerke Umknch GmbH, Umk1rch 

Der Netzbetreiber macht Umsatzerlose aus Netzentgelten in Hohe von-€ geltend 

Gemaß dem Tat1gkeitsabschluss betragen die Umsatzerlose € Diese Differenz 

m Höhe von •••• € wurde von der Beschlusskammer zu den Umsatzerlösen aus 

Netzentgelten Gas hinzugerechnet 

Energieversorgung Oberes Wiesental GmbH 

Der Netzbetreiber macht Umsatzerlose aus Netzentgelten in Hohe von-€ geltend 

Gemaß dem Tat1gke1tsabschluss betragen die Umsatzerlbse € Diese Differenz 

in Hohe von -€ wurde von der Beschlusskammer zu den Umsatzerlosen aus 

Netzentgelten Gas hinzugerechnet 

3.3.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2014 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist m der Anlage R1_Gesamt Zellen 6 und 7 

dargestellt. 

3.3.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2014 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird m Anlage 

R 1 _Gesamt Zeilen 10 und 11 dargestellt 
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3.3.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2014 

Die Kostenveränderung fur die Messung bzw den Messstellenbetneb mklus1ve der 

Maßnahmen gern aß § 21 b EnWG werden in der Anlage R 1 _Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.3.5 Sonstiges 

Im Rahmen der Berechnung des Ausgangsniveaus der Erlosobergrenze der zweiten 

Regulierungsperiode berucks1cht1gte die Beschlusskammer Hebungskosten fur das Gebiet 

Staufen in Hohe von-€ Diese setzen sich aus den Ist-Kosten der Jahre 2008

2012 in Höhe von €und den Plankosten der Jahre 2013-2017 m Hohe von 

€zusammen. 

Der Netzbetreiber teilte in der Email vom 08.04.2019 mit, dass die Drfferenz des Jahres 2014 

zwischen dem 1n der Anpassung der Erlosobergrenze berucks1cht1gten Betrag und den Ist

Kosten -€ betragen wurde Dieser Betrag lst bei der Bestimmung der Jahresdifferenz 

zu berucks1cht1gen und wird in der Anlage R1 Gesamt Zeile 13 unter der Position Sonstiges 

dargestellt 

3.4 Jahresdifferenz 2015 

3.4.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2015 

3.4.1.1 Zulässige Erlöse 2015 

Eine deta1ll1erte Aufgliederung der Erlösobergrenze 2015 in die einzelnen Bestandteile der 

Erlosobergrenzenformel gemaß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2015-1 Die aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlosobergrenze wird m der Anlage 

R2_2015-1 Zelle 182 dargestellt 

Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 5. 1 

Nr.1 ARegV) 

Hins1cht11ch der Anpassung der Erlosobergrenze fi.Jr das Kalenderjahr 2015 ist die Anderung 

des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV zu berücksichtigen (vgl. hierzu Anlage 

R2_2015-1 012 und Zeile 56) 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S.1Nr.2 ARegV) 

Im Rahmen seiner M1tte1lungspfhchten nach § 28 Nr 1 ARegV hat der Netzbetreiber der 

Beschlusskammer für das Kalenderjahr 2015 Angaben hinsichtlich der Anpassung der 
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kalendeqahrhchen Erlosobergrenzen nach § 4 Abs 3 ARegV sowie der den Jeweiligen 

Anpassungen zugrunde liegenden Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs 3 S 1 Nr 2 ARegV gemacht 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlosobergrenze nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs 4 

S 1 Nr. 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2015-1 1 64 dargestellt 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß § 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderJahrhchen Erlosobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs 4 Nr 2 ARegV erfolgte nicht 

3.4.1.2 Erzielbare Erlöse 2015 

Nach Prufung der vom Netzbetreiber mitgeteilten Daten durch die Beschlusskammer 

ergeben sich fur das Jahr 2015 die in Anlage R3_Erz1elbare Erlese dargestellten erzielbaren 

Erlese. 

bnNetze 

Der Netzbetreiber teilte in einem Schreiben vom 08 04.2019 mit, dass er fur das Jahr 2015 

eine Erstattung der Hebungskosten fur das Gebiet Staufen in Hohe von--€ erhalten 

habe Diese Erstattung wurde von der Beschlusskammer den erzielbaren Erlösen 

hinzugerechnet 

In der Stellungnahme des Netzbetreibers vom 22 10 2019 wurde mitgeteilt, dass die 

Umsatzerlose aus Netzentgelten durch die Bildung der Ruckstellung fur die Hebungskosten 

für das Gebiet Staufen in Hohe von € falschhcherwe1se gekürzt wurden Diese 

Kürzung wurde ruckgängig gemacht Des weiteren wurden die Umsatzerlose aus 

Netzentgelten um € gekurzt, da es sich um die Umsatzerlose aus Mehr- und 

Mmdermengenabrechnung handelte 

Sonstige Umsatzerlöse 

Der Netzbetreiber erzielt penodenfrernde Umsatzerlose in Hohe von - € Diese 

Umsatzerlöse sind den erzielbaren Erlosen hinzuzurechnen. 

Energieversorgung Oberes Wiesental GmbH 

Der Netzbetreiber macht Umsatzerlose aus Netzentgelten in Hohe von € geltend 

Gemaß dem Tat1gke1tsabschluss betragen die Umsatzerlose~ Diese Differenz 
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m Hohe von - € wurde von der Beschlusskammer zu den Umsatzerlosen aus 

Netzentgelten Gas hinzugerechnet 

3.4.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2015 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist m der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt 

3.4.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2015 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird in Anlage R 1 

Gesamt Zeilen 10 und 11 dargestellt 

3.4.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2015 

Die Kostenveranderung fur dre Messung bzw den Messstellenbetrieb inklusive der 

Maßnahmen gemaß § 21 b EnWG werden 1n der Anlage R1_ Gesamt Zeile 12 dargestellt. 

3.4.5 Sonstiges 

Im Rahmen der Berechnung des Ausgangsniveaus der Erlosobergrenze der zweiten 

Reguherungsperiode berücksichtigte dre Beschlusskammer Hebungskosten für das Gebiet 

Staufen in Hohe von ~ Diese setzen sich aus den Ist-Kosten der Jahre 2008

2012 1n Hohe von- und den Plankosten der Jahre 2013-2017 m Hohe von 

€zusammen 

Gemaß den Nachweisen des Netzbetreibers vom 08 04 2019 waren die Ist-Kosten 1m Jahr 

2015 um••€ geringer als der genehmigte Betrag von•••€. Dieser Betrag ist 

insofern bei der Bestimmung der Jahresdifferenz zu berucks1cht1gen und ist in der Anlage R1 

Gesamt Zeile 13 unter der Pos1t1on Sonstiges dargestellt 

3.5 Jahresdifferenz 2016 

3.5.1 Differenz zwischen zulässigen und erzielbaren Erlösen 2016 

3.5.1.1 Zu lässige Erlöse 2016 

Eine detaillierte Aufgliederung der Erlosobergrenze 2016 in d ie einzelnen Bestandteile der 

Erlosobergrenzenformel gemaß Anlage 1 ARegV, findet sich in Anlage R2_2016-1 Die aus 

Sicht der Beschlusskammer korrekt angepasste Erlosobergrenze wird in der Anlage 

R2_2016-1Zelle182 dargestellt 
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Änderungen des Verbraucherpreisgesamtindexes nach § 8 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Hms1chthch der Anpassung der Erlosobergrenze fur das Kalenderjahr 2016 ist die Änderung 

des Verbraucherpre1sgesamtmdexes nach § 8 ARegV zu berucks1cht1gen (vgl hierzu Anlage 

R2_2016·1 D12 und Zeile 56) 

Änderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 S. 1 

bis 3 ARegV (§ 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 ARegV) 

Im Rahmen seiner M1tte1lungspfhchten nach § 28 Nr 1 ARegV hat der Netzbetreiber der 

Beschlusskammer für das Kalenderjahr 2016 Angaben hinsichtlich der Anpassung der 

kalenderJahrhchen Erlosobergrenzen nach § 4 Abs 3 ARegV sowie der den iewe1ligen 

Anpassungen zugrunde liegenden Anderungen von dauerhaft nicht beeinflussbaren 

Kostenanteilen nach § 4 Abs. 3 S. 1 Nr 2 ARegV gemacht 

Felgende Anpassungen des Netzbetreibers zum 01 01 2012 waren aus Sicht der 

Beschlusskammer nicht anerkennungsfah1g 

Berufsausbildung und Weiterbildung 

Der Netzbetreiber hat 1m Rahmen der Anpassung nach § 4 Abs 2 Nr 2 ARegV Kosten fur 

Fmanz:ergebnis m Hohe von -€ geltend gemacht Kosten h1erfur wurden in der 

Uberle1tungsrechnung zur Bestimmung der kalendenahrhchen Erlösobergrenzen der zweiten 

Regulierungsperiode nicht als dauerhaft nicht beeinflussbar qualifiziert 

Somit ist eine Anpassung nach § 4 Abs 2 Nr 2 ARegV gemaß des Urteils des OLG 

Dusseldorf in Sachen Creos vom 11 11 2015 (VI 3 Kart 118/14) nicht zulässig Zudem ist 

davon auszugehen, dass die Kosten 1m Ausgangsniveau der zweiten Regulierungsperiode 

gemaß § 6 Abs. 2 ARegV als beeinflussbare oder vorubergehend nicht beeinflussbare 

Kostenanteile enthalten sind Eme Anerkennung der vom Netzbetreiber vorgenommenen 

Anpassung kame damit einer Mehrfachberucks1cht1gung gleich 

Anpassung nach Maßgabe des § 10 ARegV (Erweiterungsfaktor) (§ 4 Abs. 4 S. 1 

Nr.1 ARegV) 

Sofern die Erlosobergrenze nach Maßgabe des§ 10 ARegV (Erweiterungsfaktor)(§ 4 Abs 4 

S. 1 Nr 1 ARegV) angepasst wurde, ist dies in der Anlage R2_2016-1 164 dargestellt 

Anpassung aufgrund einer nicht zumutbaren Härte gemäß§ 4 Abs. 4 S. 1 Nr. 2 ARegV 

Eine Anpassung der festgelegten kalenderJahrl1chen Erlosobergrenzen aufgrund von § 4 

Abs. 4 Nr. 2 ARegV erfolgte nicht 
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3.5.1.2 Erzielbare Erlöse 2016 

Nach Prüfung der vom Netzbetreiber m1tgete1lten Daten durch d1e Beschlusskammer 

ergeben sich fur das Jahr 2016 die in .Anlage R3_Erz1elbare Erlose dargestellten erzielbaren 

Erlose 

Der Netzbetreiber teilte in e inem Schreiben vom 08 04.2019 mit, dass er 1m Jahr 2016 eine 

Erstattung der Hebungskosten fur das Gebiet Staufen in Höhe von-€ erhalten 

habe. Diese Erstattung wurde von der Beschlusskammer den erzielbaren Erlasen 

hinzugerechnet 

Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten 

Der Netzbetreiber erzielt penodenfremde Umsatzerlose aus Netzentgelten in Hohe von••••€ und bekommt einen Erdgasrabatt von - € Diese Umsatzerlose sind zu 

den erzielbaren Erlasen hrnzuzurechnen 

3.5.2 Differenz aus vorgelagerten Netzkosten 2016 

Die Differenz aus vorgelagerten Netzkosten ist m der Anlage R1_Gesamt Zeilen 6 und 7 

dargestellt 

3.5.3 Differenz aus volatilen Kostenanteilen 2016 

Die Berechnung des Differenzbetrags aus volatilen Kostenanteilen wird in Anlage R1 

Gesamt Zeilen 1 O und 11 dargestellt 

3.5.4 Differenz aus Kosten für Messung und Messstellenbetrieb 2016 

Die Kostenveranderung fur die Messung bzw den Messstellenbetrieb mklus1ve der 

Maßnahmen gemaß § 21 b EnWG werden 1n der Anlage R1_Gesamt Zeile 12 dargestellt 

3.5.5 Sonstiges 

Im Rahmen der Berechnung des Ausgangsniveaus der Erlosobergrenze der zweiten 

Regulierungsperiode berücksichtigte die Beschlusskammer Hebungskosten fur das Gebiet 

Staufen 1n Hohe von  € Diese setzen sich aus den Ist-Kosten der Jahre 2008

2012 1n Hohe von € und den Plankosten der Jahre 2013-2017 in Höhe von

€ zusammen. 

Gemaß den Nachweisen des Netzbetreibers vom 08 04 2019 waren die Ist-Kosten 1m Jahr 

2016 um €geringer als der genehmigte Betrag von •••€. Dieser Betrag ist 
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insofern bei der Bestimmung der Jahresdifferenz zu berücks1cht1gen und ist 1n der Anlage R1 

Gesamt Zeile 13 unter der Position Sonstiges dargestellt. 

4 	 Berechnung des Regulierungskontosaldos und Bestimmung der 

Anpassungsbeträge 

Zur Berechnung des Regulierungskontosaldos zum 31.12 2016 sind die entsprechenden 

Differenzen der Jahre 2012 bis 2016 zu berücksrcht1gen Die Differenzen der Jahre 2012 bis 

2016 sind 1n der Anlage R1_Gesamt Zeile D14 - H14 dargestellt Hat der Netzbetreiber 1n 

den Jahren 2010 und/oder 2011 Mehrerlose erzielt und von der optionalen Sonderlösung 

Gebrauch gemacht, ist zudem der entsprechende Anpassungsbetrag bei der Saldenb1ldung 

zu berücks1cht1gen Der Anpassungsbetrag bei Mehrerlösen des Jahres 2010 ist in der Ze!!e 

022, der Anpassungsbetrag bei Mehrerlosen des Jahres 2011 ist 1n der Zelle E22 zu finden. 

Diese Jahresdifferenzen sind gemaß § 5 Abs 2 ARegV zu verzinsen Der 

Regulierungskontosaldo zum 31 12.2016 tst in der Zelle H27 angegeben 

Aus dem berechneten Regulierungskontosaldo wird gemäß der Ubergangsregelung 1n § 34 

Abs 4 ARegV eine funfjährige Annuität berechnet. Die Hohe der Annuitat ist in Zelle 037 ~ 

H37 angegeben. 
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bnNETZE GmbH 	 Betriebsnommer 12003006 

Rl Ermittlung der Zu- oder Abschläge auf die Erlösobergrenze 

Bestimmung der Jahresdifferenz 

nach § 4ARegV zulässige Erlöse 
Erlösobergrenze gemäß § 4 ARegV 

erzielbare Erlöse 

Erforderliche Inanspruchnahme tatsächlich entstandene Kosten 
vorgelagerter Netzebenen gemäß §11------------------

Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 ARegV in EOG enthaltene Ansätze 

tatsächlich entstandene Kosten 
Volatile Kostenanteile gemäß §11 

Abs. SARegV 
in EOG enthaltene Ansätze 

bei effizienter Leistungserbringung 
Messung/ Messtellenbetrieb 

entstehende Kostenveränderun 

Sonstiges 	 Hebungskosten 

Jahressaldo der Einzeldifferenzen 	gern. Bundesnetzagentur 

gern. Antrag des Netzbetreibers 
Differenz 

Bestimmung des Regulierungskontosaldos 

Vorjahressaldo (Anfangsbestand) 
Jahressaldo der Einzeldifferenzen 

Betrag aus optionaler Sonderlösung 

Endbestand 

Mittelwert aus ·Anfangs- und Endbestand 

Zinssatz gemäß§ S Abs. 2 ARegV 

Verzinsung des Saldos 

Gesamtsaldo nach Verzinsung 

Netzbetrei1Jeran

-Besti•m_ un___ _ _________ ga_ _g em. Antra_...________m _g c1er Annuitä-t ____ben ...____ , Genehmigte Werte 

Regulierungskontosaldo zum 31.12.2016 
Verzinsung für das Jahr der Antragstellung 

Barwert (zu verteilender Betrag) 

jährliche Annuität von 2018 bis 2022 

Verteilung 

Anpassungsbetrag St 
Zuschl•e •uf EOG Zuschlag auf EOG Zuschlag auf EOG Zuschlae auf EOG ZuS<hlag auf EOG 
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bnNETZE GMbH 

R2 2012-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2012 

Daten der Regul1erungsperlode Jahre•dtl6fl 

Vetfahrent„t 

Autgenganlveau gemlß S SAbt 1AR19V 

Ertizlenzwer1 IEWJ 

Verbrauchtrpfe11g1umtlndu ntch f 8 AAtgV d11JehtH2006 l'JPIOJ 

Ve1bf8uchfrprelsgu1mtfndelt nacb f 8 AA•gV du Jahres 2010 (VPllJ 

J 1ht V..ttllunoolelrtor n1cll 
S16 Abt 1ARegV (VI) 

Vert.-u"91ft~orn1ch 
SIIAl>t. 2 ARtgV 
livi, 1ndv1 

G•nttelltr 1tkt0t1ttt 
P1odukUvlH1tat1ktOf 
natll 4 9 ARtdV IPFll 

2009 0,10 1,2500% 

2010 0,20 2,51 ~% 

2011 0,30 3,7971% 

2012 o,;o 5,0945'4 

St ldo a us Netz.ver· S • ldo au• Ht tzver„ Oauttt" h nicht bfflrlflunbut 1<01ten.Jnfell• nach t 11 Abs. 2 ARegV Wefte aus BaslsJahr Kosttr1 Ertose 

geutzllch• Allnahme· und VergOtungspllchfen (Nt. 1) 

Koozeutonnbgaben (Nr. 2) 

i nderung"1 (Kosten) lnderunoen (Erlött) 

llOt.Ung du Abzugsbetrages nach S 23Abs. 21 ARegV 

verbleibende Kosten Blogaa nach Abzug W&ltun01pau1Cih1l1 {Nr. 81) 

beti1eb. undtarifverVag. Ve1elnbar.zu Lotmzuutz· und el'lofgungsrtl•t (Abtdilun 
Nf. 8 

vor 31.12.0.) 

BtVitb1·undPtf10n1111ltUtl9bil (Nf . 10) 

pa1.1sch.Verte1tnvestl6on.1zu•d\l1gnadl§25 ARegV (Nr. 12) 

AuftC.wigvoo Bauk„1enzu1"1Dmnl Ne1Zen1<11Nuk„lonb•l~lg1n (Nf 1~J 

Dauerhaft nicht beeinflussba te Kosten KAdnb 

Saldo •us Notr.ver· 
volatil9 Kostenantt lle nadt t 11 Abs. 6 ARt gV Kolttn In VKO Erldn lnVt<O Koslen Jn VKt Erlöse rnVKt lnderung1n (Übtftrag) 

K0&ten f\1f drt Beachatfung von 'f1ttbentf9!e 

Kosten f\H la•tlluunn.agen 

Oifftron.1 der vot:.lilo.n KostenanttUt (VKt •VKO) 



Be lrietwlllrlYIVI 12003008 

Ennltttung dtr voruMrQ~d nicht b9tlnflu.nbuen und der bMinflutsberen Kostenantelt. Werte •U• Basisjahr 

KAo-1 .0 l<Adnb,O 

Beetnftustbettr Ko1t.enantell ('4I} 1-EW• 

Bttiq,lluttbater Kosttr1enttfl JI IW>,O 

Vo~rg4hend nrctil bHinluubarer Ko1ten1nleil lKJ EW• 

Vorobtrgahend nicht beelnrtunbarer Kost8nantall J] l<Avnb.O 

Nic:t,l tbftbt\1111 Ttll der btelnftuttbw1n Ko•ten 

Nicht abgebauter bfflnfkJssbJrer Koattnantt U 

Abzubauender bteinlussbarer Kosten1nltll 

Jlhrllche vortlbtrgehend nicht bMlnßu1sb1rer ugl, nicht 
eb tbaui.n bHlnftuuba„n )(osten.an~•ll 

Vlx KAb,O 

KAvnb,O" (1 - VI} II' KAb,O 

VtrbtaucherprelsgeumllndH (VPI) und ProdulctMtltsfi1ktor (PF) 

VP1 2010 (= VPIO) VPl 2010 

Verbfa ucherprefsguamlSndex nach§ 8 ARegV VPI 101,60 1 os~20 

SttigeNl'IO des Vecb4aucherp1elJgeumtindeX beiogtn auf Builjahr VPll/VPIO 1.0650 

kum.1l!trt1t gtMJelltf 111<l0t1let ProdukttVft.tl1f1"1ot' nach S9 AAeoV PP! 0,0509 0,0509 

Ve1br1ud1erprelsgnamllndu J _P,·odU1ctlYllltsfWcMtl (VPIWPJO) • PFI 1.01•0 

JJihrllche Ko1ten1nt• tl• Kvnb • Kb mlt VPI ~nd PF nt•vnbO +f1 . Vfflt KAbOTx IWPIO · PFO 

Sondersachvetfl11te 

Sachverhahe die nlchtvon der Re ullerun sfo.-m-4 e('fasstwerden 

Etweltt run_gs-,alltor (EF) 


Anp1nungsbe„1g euf Grund eines Erw.el1.enm;sfalrtot• nadl 4,.5 10 EFt 


Jahflfche Ko1ltnante01 "'Vnb„ • "b" mit VPH und Pf't t owi. EFt (KA.vnb,O • ( 1-VI) x KAb,0) x (VPIWPIO • PFI) )C Ef' 


QualllllHftm• n• (Oo) 


Zu. un-d Ab II Uf die Eri6sober enze nath 19ARe V Ot 


Saldo du Rt gulHl!rungskonlos {St) 


V.erlnderung der Volatilen Kostenanteile (VKl·VKO) 


Ve1Andtrun ck1 vofeblen Kostenantelle nach t 1 Abs. 5 AAe V \1)(1-VKO 


EOl • KAdnb,t •(KAvnb,O + ( 1 - Vl) x KAb,O) X Zwlact.tnerotbnls Eflötobergttnze nach Regullerungtfonnel (EOI) PIWPJO - Pfl x EF • 0t • Vt<.t • VKO• SI 

Kalenderjl hrllche ErlGsobergrenze EOI. kalende~äMicll 



• bnHETZE GmbH 

R2 2012·2 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2012 

At.ltg1ng1n1v11u oemlßf 5 Ab1. 1 AR1gV 

Pausch11i1rterlnvu1l~oonu1ohl-a n•ch S25 ARegV 

Eflzltnzw•n (EWJ 

J1htetdat1" 

J1ht 

2009 

v1r111tvng1f1kwr naoh 
t IG Ab• 1 Ail<gV (VI) 

0,10 

Vtrteiwioaflktor ni et. 
1 te .Abt.2 MegV 
IVl, lnclvl 

OenereUertek10fa1et 

~~:~.:~l~Ftl 
1,2soo•4 

2010 0,20 2,s1se•1t 

2 011 0,30 3,797 1% 

201 2 0,40 5,0945% 

Ve:rbr1ucherp1ettgtumtlndt• nach f- IAAegV dtt: J•hln 2006 (VPIOJ 101 ,& 

Vf'rbr1uch1JPftfsgtHmtindet n.ach t 8AAeoV dts Jahres 2010 (VPll) 108,20 

Dauerhaft nrcht beeinrtunbare Kostenaf)reile nach t t 1 Abs-. 2 AR~V 

gnetzllche Abnahll'•· und V1rg0t\lng1pfl!ohl1n (Nf. 1) 

Kontutlonubg1ben (Nl. 2) 

Bttrltl>Hltu•m (Nr 3) 

erforderfiche lnanJpruchnahma vorgtlagtrter NeQe;benen (Nr 4) 

genehmigte ln\/utilfon1maßnahm1n nach f 23 ARegV (Nr. e ) 

Aün&cuog dn Ab.JUg1bettagt1 n1oh § 23 Abt, 2• MtgV 

vtrbltibtndt Koaten BtogH n1eh AbzugWtlzurt91pMch•l• (N,. ea) 

betrieb, und llf ertrag, Vttelnbar. zu Lohnlutttl• undVersorpgtltbl. (Abtohluunt 31. 12.08) 
Nr 9 

Belrfebs· und Ptrtontlftbltatighlt (Nr, 10) 

8eruflau1blhl!ng, Welterbifdu"9, Belriebtkindrr1:1.gu1llhtn (Nr. f t) 

p.au1chaJl1rttt lnve•titionswtcf\lag "ath f 2$ ARegV (Nr. 12) 

Kosltn odtr Erl~• au1 Maßnahmen t ll'IH Bettelbtri von Gasvmotgungtnttten, die einer 
iM1kumen VerfthrcnStt erun unterlie n 
au• efnem vereJnractilen Vetfaluen Obergehuide dautrhaft nlch1 beelnlUHbara Ko11t„an1eHe {ohn 
vot ela rte Netz 01ltn 

Saldo au1 NttlVtt• S•kfo •ut Neu.vef· Wtrt• 1u1 Bn11J1hr Ko1ten ErllSH 
lnd1Nng1n (Kosten) lndtNngtn (Erl~H) 

Oaue.rhaft nk ht bHinnussbare Kosten KAdnb 

Saldo t ut Nettver· volalll• Kot ttnantello nacht 11 Abs. S AftegV KoshminVKO ErtöselnVKO Ko.sten In VKt Er1öseinVKt l ndon.mgtn (Übertrag) 

Kosten f\lC' die Besohaffung von Tre..,ene1gle 

K0tten l'Ot lasl«usnuugen 

Differenz. dervolatilen Kostenanleile {VKI • VKO) 

Angepasste. EOO vor Saldo aus Hetzwer~ Summe {angepasste EOO Ermlttlung dtr votUbergt hcnd nicht boofnf1UHbar•n und der bff(nflunb„tn Kosrenanteile Wert• aus BasltJahr Nt tz:Yt,lf1donmgen lnderuns.en (Übertrag) n:ac.h Nctivt flnderungen 

Gesamtkosten ohne dauerflaft nlthl beelnflunb11e Koalenantelle 

Beelnftunbarer t<oslenanleil (%) 

Beelnnunbarer Kostenanteif J] 

VorQbetgtt\tnd nrctit·beelntluubarer Kostenenleit 1'41 

VorObergehtnd nicht betlnnu.ubarer Kostenanteil „ 
N"tthl abg.ob1uttr Tell der bceJnM sbaren Kotlen 

Nicht .1bgebaoter beeinßuHbartr Kos11n1nteil 

Abt1.1bauender beeklft:tJHbarerKostenan1e11 

KA.gn,0 - KAdnb,O 

t · EWa 

KAb,0 

EWa 

KAvnb,O 

1- VI 

(t - VQxKAb,O 

Vlx K.Ab.O 

Jlhtllche vorObergehend nicht beelnOussbart r u9t. nicht KA.lfnb,O • (t • V0 x l<Ab.O 
1b eh.tuten beelnftunbaren Kosten.antell 

Verbrat.tcherpreisgeumtindex (VPI) und Produk1MtJtsfaktor 'PF) 

Vefb111.1Me1prelsge11mlindu nach § 8 ARegV VPI 

Sltlgeruno dts Vetbfauclmprelsgesamfndu be;{ogen auf BHiljahr VPll / VPrO 

kumulltrltf Qf'nfftl!tr „~01alff Produk1Mt6bf•ktorRlcil s9 AReoV PFI 

Vefbrai.lch1rp1el1ga11mtl'ndox J. PtoduktrvitltJ~rtnhrltt (VPIWPIO) • PFI 

J lhrlrtht Kosrena.nt•il• Kvnb • Kb mlt VPI und Pf KAvl'lbO +- 1- Vt xKAbO x 

Erweiterungsfaklor (EF~ 

Anpass.ungsbetrag auf Grund einaa Efweiterungda~lOra na t -4, 0 EFt 
AReoV 



1nll1JOnltNng (Vl'tWPIO • Pft) x EFI 

JlhrUcht Kostenanttll• "Vnb„ • "'b"' mtt VPlt und PFI t.owle aFt (KAvnb,O • ( 1-Vl) x KAb,O) x (VPIWPIO· PFIJ ll Ef 

Ou.lfUltsefe.ment {OQ 

Saldo d" At11ullerung•k•nlo• (St) 

\Yerlnckn.ino d•r vola tlten KosleMnlt llo (VKl·VKOJ 

V n run de vo( nK a 1 ilenach 1t Abs 5ARe V t· KO 

Zwl1ehtilergebn\5 Erlösobugrtnte nach Rtgutltn.ingsformt1 (EOQ 

SCH'ldttHChVt!'hallt 

Sadl e.1ha e d'e n 1 \Ion dtt Rt uli'tnJn tfountl ttrfastl Wtldt:n 

Kalenderjlhrtlehe ErlOsobergrenu EO~ kalenderjaMlch 



bnN6.fZE GmbH 

R2 2012·3 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2012 

J1h~sd1ltn 

Jalv Vtrl~ungtfll\tor n1ch 
f 1e A1>1, 1 ARtj>V (\II) 

Ve11ellur191f11ctor n1oh 
t te Abo. 2 AllegV 
(\11, ln<tvt 

Oenereler 1ektQJ1!11 
Produktivttltsl1ktor 
na"1 S 9 AAtaV fPfll 

2009 0.10 l,2SOO% 

201 0 0 ,2 0 2 ,$156% 

2011 0 ,30 3,7971% 

2012 0,40 5.0945% 

01ttn du RtguUtrungsperfod• 

Pau&el'!llitl1tt l rwutirlonuus~ID n1cti S26 AA~V 

B••lojalv IO>J 

Ellldt11iwt11 IEW•] 

Verbt1Uch1Nptehgt1-amlindtic tllCh § 8 AA~gV des Jahrtt 2010 [\/PllJ 108120 

Oauem1n n1chl bfflnfluub1 re Ko1ten1nleile n1ch t 11Abs. 2 ARegV 

t<ontu.-onubgtben (Nr. 2) 

Betrtebtsltutrn (Nf 3) 

erlolderltch1 ln1n1prudlnahme \10fgel1gerte1 Netzebenen (Nr. -i) 

ge.neturigt.e lnveslftroosmaßnahmen n11dl § 2lARtgV (Nr. 1) 

Aullosung dt1 Abntg1b1traou nach § 23 Abs; . 2a MeoV 

vttbltlbtndt Ko11en Blogu nach Abzug Wl1tvnppau1chaJ1 (Nr 81) 

bttl1tb, ul'ld tarl ertreg. Vtftlnbarv zu Ohnzu.-otz- und Vt1U111ung1lel•t. (AbtohluH vor3f t2 OS} 
N1~ 9 

Bebitbs· und Pef1.on11rat111t1gkelt (Nr 10) 

Berurnuablldung, Weite(bftdting, Belriebs~fndertaonttltlen (Nr 1 t) 

p11J1chakMttf lnvutit>onuusdllag nach l 25 MtgV (Nf. 12) 

Aunosu~ von 8auko1ttnzosc.hDHtnl N1tnntchluuko•ltnbeitl'lgen (N'1. 13) 

f<osten odtf ErlOtt aus Mallnahmth tlnu 8olrf1btft von Gttnr.otgu.ng1n1tun. 11 eine• 
~1klameqVerfthrerme ervo unttrlit en 
aus einemverelnf1chlen Verfahren Obetgehende dauemaft nlcht beetnlunbaie Kostentfllellt (ohn 
voi ela erte etzkosle 

Saldo 1u1 NttlYtr• S•ldo aus Htb.tJ•r· Wert• IUI BHlsjlhr Kosten Erlös. 
lndtrvngtn (Ko1ttn) lndtrungtn (Erlö.u) 

0.auerhaft nicht beelnfluu bate Kosten KAdnb 

Sa ldo aus Nativer·volallJo Koste1nntt ll• naeh § 11 Abs. S AAegV Kotltn In VKO Kosten In VKt frl&solnVKt 
lnd:t rungen (Obertrog) 

Kosten fllt tastftusuuseoen 

Oitfeten1 dervolatilen Kostenantefle (VKt •VKO) 

Angepasste EOO tJor Saldo aus Netzver· Summe (angepasste EOG
Ennittlung dervor0b1191ht-nd nicht beoklnuubaf•n und dor b„lnnuuba,..n Ko$l•n.a.nt•ll• w.,... IUI BatlsJ-"r NeU:vertnderungen lfiderungen (0bef1t1g) n;ach Nttt.verlndt nmoen 

Gesam*otten ohne dauerhaft. nlchl buinflus$bate Kostef\an1elle l<Ag„,0 • l<Adnb,0 

8eeinnunbare-t t<ostenanleM (%1 1 - EWa 

Beernnunbaier Kotlenantet1 fil l<Ab,O 

VorObe1g~hend nlchl bee'-'ft'Ulsbtirer Kostenenttlt 1%J EWa 

Vorobtrg.ohend nleht bHl,nflussb1re1 Kos.tt n.anttll '1 KAvnb,O 

Nicht abgebauter Teil dtr' b•tlntluubutn Kosltn 1 -111 

Nicht abgebauter bHinfluub.arer Kostenanteil (1 • 1111 • l<Ab,0 

Abtub.auendeJ beelnl'!ünba1er Kostenanteil VI 1t t<Ab,O 

J•hrliche vorObergechend nlcht bHlnftus.sbarer ugt, nicht 
KA.vnb.O+ (1 • Vl)x KAb.O 

a ebauten betlnflussbat-en Ko11enanteU 

Vetbraucherpreflges1mtindex (VPI} und ProduktMtltsf1!dor (PFJ 

Vefbfaucherptelsgesamtindn nach§ 8 ARegV VPI 

Stelgtl'llMO du Vtrbrtu«Je:q>rei.lgeumtlndn bnogen euf BHrtJahr VPll / VPIO 

k.umulftrttf genttelltftt~Oflftf Pte>duktlvllltsf1ktor nach 19 ARt gV PFt 

Verbfaucheq>tel1gua~j\du J. Pfodulltivll&llfortlchritt (VPIWPIO) · PFI 

Jlhrtfcht Kosttnanttll• K\lnb + Kb mH VPI und PF KA\/Jlb,O t I· VI lC KAb,O )C 

Anpanung$betrag euf Grund eines. Ervttlterungsfaldors n-ach t 4. § 10 Eft 
AR.eoV 



bnNETZE GmbH 

(VPIWPIO · PF!) x Efl 

J.llhrtlche Ko•ttnanteHt ~nb'" • •b" mtt VPlt und PFl towlt Efl (KAvnb.O • ( 1 · Vl) X KAb.0) 1 (VPIW PIO~ PFt) X EF 

9ARe 1/ 0 

Saldo des Regullerungskontoa (St) 

Verlndttung der volatilen Kostenanttllt (VKt.VKO) 

Vertnderu .. l·\/l(O 

EOt „ KAdnb,t • (KAvnb.O . ( t . Vt} XKAb,O) X 
Z:whi1d1tnttQtbnl1 Ert61obtr9rento n •ch Rtgulltn.ingsfonntl (EOt) PILNPfO- PFI x EF -+ Ct t VKt - VKOt- St 

Sondtrs•ehvel'h•lt• 

Saclwerhalte die nicht voo dt r Re tnin formt! trlant werden 

Kalenderjlhrllche Erlösobergrenze EO~ kalenderjaMich 



bnNEl ZE'GmbH 

R2 2013-1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2013 

Daten ehr R19Ulierung1perlode 

Verfshrenn'1 

Ausganganl'vHU gemliß f SAbl. t AP.tgV 

Bubjahr)l:J 

Ell\'1tnnv.rt iEWJ 

Verbfauohefl)l'eh gnamtlndu nach t 8 AR• gV dn J1t'lro12010 (VPIOJ 100 

Verbraucherprebgesamtindelf nach t 1 AR.egV du J1h1u 2011 (VPlll 102,31 

Jlhresd1t1n 

Jlllr 

2013 

VMefl1JnQ1taktotn1ch 
S16Alit 1 ARtgV (\II) 

0,20 

Vertell\lngtl1k10f n1d'I 
r!~I Abi 2 AR•gV 

, fn<i'i l 

Otnfleff" Hktor11tr 
ProdtJkfvillbhlkior 
n•dl '11 AR1gV IPFI) 

1,$000% 

2014 0,40 3,0225% 

2015 0.60 .4,5676% 

2016 0,80 6, 136.4•,4 

20 17 1,00 7,72&4% 

S1ldo•u1 NttlVtf• S..ldo tU• Netlver·
Oaiuerhatt nicht bfflnftuub•re Kost• n•ntelle mch t 11 Abi. 2 ARegV Ko1ten EtfOH 

änderungen (Kost.In) l ndsrungen (Erl6H} 

gesetzliche Abnahme- und VergOtun09plUchttn (Nr. 1) 

Konzur.lonsabgab tn (Nr. 2) 

Belriebssleuem (Nr. 3) 

t rfOfdtrWCf\t 1n1n1;pru0Mahmt \lotgelegerttf Netiebenen (fllt. 4) 

gtnehm1att lnvotiöon1maßnahcneo nach § 23 AA• uV (Nr. 8) 

ftosungdn Abzugsbetrages nach§ 23 Aln. 2• ARegV 

verblellend• Ko&len BlogH nach Abtug W"zun91paUlthalt (fit. 8•) 

betrie . undt• rHveftJag. Ve1e~ ai. lU l0hniu11tl.· und VtC$otounosleltt (Abs«iluu vor 31.12.08) 
Nt. 9 

Beb1tbs· undPtriona1rat1tUg:ktlt (Nr tO) 

Berutuu1blldung, Wtltt#blldung. Betriebsldndett.gent•tten (Nf. 11) 

/\1Jll6wng von Baukoolenru1d10mnl Nctzan1olllvukolltnbtl!llgtn (Nr f a) 

Oauerh:ah nlchl beeJnftuubate Kosten KAdnb 

S1ldo aus fllt tlver
volatile t<oslena.ntelle nach t 11 Abs. 6 ARt QV Kostejl ln VKO EJlösefnVKO Kosten ln VKt EflOHlnVKt 

lnderungen (Übtrt.tag) 

K~ten tiJr die Beaohafttng \IOß Trtlbene1gfo 

Koslen rurlasttlussruu g:tn 

Oirfouuu dor \lolatl1en Kosten.antelle (VKt • VKO) 



br!NETZE~ 

An~p.usteEOO vor S•ldo aus Nttrvtr· Summ• (1ngep.n1te EOOErm1tttuno der vorubtrgthtnd nl'-ht bfflnOunbaren und der bfflnttunbaNn Ko.ten1nttll• Wt"• I U.I Baslsf•hr Netl.verlndtnmgt n lndtn.ingt n (Obtrtrtg) nach Nt t.rvuandenmotn 

Guemtk°'t•n ohne d1u•rh•ft nlch1 betintunbN• Ko1\1n1nl1M• t<Ag.1,0 • KAdnb.O 

8eelnflu1.1b1rt1 ko1ten1nteh ('%) 1- EWI 

B••lnth1J1b1Jtf t<o•t1n1nttll fJ KAb.O 

VorOberoeh•ndntoh1 beeln1lu11b11tf Ko11enan11JI l~) EW1 

Voröbergehend nlcht bHlnn1asbuer Kosttn•n1•11 J) 

l · Vl 

Nicht 1bg1b1ultt bf.e&n nu11b1ru Ko1ttn1nttll (1- Vl)•KAl>.O 

Abiub1uende1 btelnluHb81tr Kosltn1nteil \/uKAl>,O 

Jlhrllch• vorübergeMnd nicht bHfnftuubareru:gl, nkht 
bauten bff&nnunb1„o Ko ttentnten 

KAvnb,O • (I · II\)> KAl>.O 

Verbraucherprelsgesamündex (VPI) und Produk1MUltsf1ktor (PF) 

Verbrauchtrpre11gesamtln~ nach§ a AR.egV VPI 

S1eraervr1g des VeJ1>reuGtlerprettgestmllndtx betogen au f Bt•ltfthr VPll / VPIO 

VerbraUchlfpr1f1gts1mt!ndtX J PJoduttMlitsfoJtsdldh (VPIWPlO) • Pfl 

Jlhrflcht t< osttn1nrello Kvnb • Kb mlt VPI und PF KAv!"lb0 -+ I· •KAbO x PI PIO· Pfl 

Erwetterun_gsfektor (EF) 

Mpassuogsbetng eufGfUnd efnes ErwelterunosfaktOfe n1oh § 4, § 10 EFt 

lnftotionitlllll~ (VPIWPI O • Pfl) • Efl 

Jlhrllt.:h• t<OsttnanteUe "vnb" • "b„ mtt Vflt und PFt 1owte EFI (KAvnb.O + ( 1 • VU x KAb,0 ) -X (VPltNPlO· PFI) X EF 

aualltltstlem.nt (OQ 

Zu· und Abschlt eur die 6tobel en?e nach 9 A e 'V Ot 

S11do du R•9ultt Nn9skontos (St) 

Veränderunq der voJatllen Kostenanteile (VKl·VKO) 

Vetlnderun dervolatilen Koaltnal'lltl(t naoh 11 Abs. 5 AAe V VKl-VKO 

Z,wJschenergebnls Erfb1obergren1e "'ach Regulierungsformel CEOt) EOI • KAdnb,l +(llAvnb,O • ( 1 · VI) x KAl>,0) x 
PI Q.Pfl x EF• 1•\ll(t .VKO•St 

Sondersachvtlhallt 

Sa~verhlllle die nicht von der Re uRerun sformel erfass! wer~n 

Kalenderjlhrllche ErlOsobergrenze EOI, kalendeljäMICh 

VPI 201 0 (" PIO) 

100.00 

0.0150 

VPl201i 

102,3 1 

1.0231 

1.0031 

S.ite9VOfl26 
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R2 2013·2 Nachrechnung der angepassten Erfösobergrenze durch die Bundesnetz.agentur fOr das Kalenderjahr 2013 

2017 1,00 7,7284% Verbfaueheq>tefaouamtindex nech 1 e MegV du Jahres 20IO(VPIO) too 

VerbHuehe1preisge.1amlindn nach§ 8ARegV dn Jlhre:s. 2011 (VPll) 102,31 

Oauertiaft n1cht bff)nflussbare Kostt nanttll• nac:h § 11 Abs. 2 AR egV 

ge1etzlldlt Abnahme- und VetgQtungspllichten (Nr 1) 

Koozeufonnbgabeo (Nr.2) 

BtlrlebnteutU\ (Nr. 3) 

erfotdtrt!die ln1n.spruMnahm1 vcwgela9ertt1 Netzebenen (Nr. 4) 

gentbmlg1e lnve.11tfon1maßtl•hmen norAl S2lAAegV (Nr. 6) 

Aun6suog des Ablug&betragu nach f 23 Abs.2a ARegV 

vetbfoibtndt Kosten Biogas nach Abzug Wl1runQ5pllluhale (Nr. 8a) 

betric •und t ertra9 Vtre nb1r. tu lohnMalt· undVeraorgongslel1l, (Abac:hluu v« 31 12.0t ) 
Nt. 9 

Bettftb~und Pe110natr1ts1t~O)(eh (Nr, 10) 

Beruflau1blldung, Welte1bildllng,8elriabttdndert1geu11tten (Nr. 11) 

pautchallutet lnvaablionaru1eh1ag nach t 25 ARegV (Nr. 12) 

Aull61un9von Baukot1tnzuac.h0Htnl Nttza.nschlus.skosl.enbeltrlgen (Nr, t3) 

Dauerhaft nicht beeinflussbare Kosten KAdnb 

volatlte Kosttnantcllo nac:h § 11 Abs. 6 ARegV Kosten in VKO Erlöse in VKO Kosten lnVKt Erlös.e lnVKt 

Kosttn für <le Bt&ohafttng vonT1tlbtnetgl& 

Kosttn l\1f Laslflusstuugtn 

01ffereri:r der votatfl.en Koste nanulle (VKt . VKO) 

Angepauto EOO v<>rErm1ttlung der vorObtirgelwnd nlchl beeinßussbaren und der beefnßussb.iren Koslenantejle Wt rt• au5 Bnl5fahr Netz.verl ndarun9en 

Saldo au5 Notzvtr
lndeNngen (Kosten) 

Saldo aus Netiver· 
ändeNn~n {Übertrag) 

Saldo aui Nettnr
l nderungen {Übertrag) 

Saldo aus Netz.ver

And e-rungen (Erl6H) 


Summe (angepante EOG 
nach Netzverl ndeNngen 

01ttn d•r Rt gutfeNng•ptrfode 

AU1g1ngenivtau gemlß f eAbs 1 ARtgV 

.,-au1d\1flerter 1nveatitlonnu1ohtag na~ 125 AAeoV 

Ellllitniwt~ iEWJ 

Jahresdalen 

J1hl 

201 3 

201'4 

2015 

2016 

Vt rtttk.11\S>S'•lrtor nael'I 
f 16 Ab•, 1 AR•oV M) 

VtrtelluC'gtf1ktor'11d'I 
f 161\bt 2AR1gV 
IMtn!lvl 

0.20 

o.•o 

0,60 

MO 

Summe 

GeHmtkosten ollne d1uem1tlnloht beelntustbere Kostenanttlfe KAgt•,0 • KAdllb,O 

8eefftt\ilssl>1uer Ko•ttn•n1e~ 1%1 1-EWa 

Btttnltuubtrer Koste111ntell J1 KAb.O 

V0t0be1othend nicht beelnftussbMtr Kostot1•nlt l• (%J EW• 

Vorubetgthtnd ntcht tt.t•nfluubuer Ko1tcn1nltil ~ KAvnb.O 

Nicht abgebatlter Teil der beeln'°1sba1en Kosten l · Vt 

Nicht abgebauler beelnßuubare r KostenanteJI (1 · \/l)xKAb.O 

Abzubeuendt1 btelnflutsbJJt< Kosttn.nten V.:ic KAb,O 

Jlhrllcht vorObergt hend nlchl hfflnfluubartr ug1, nicht 
eb tb.auten bttlnUussbar•n t<ostt nantt U KAvnb,O • (1 -VI) x KAb,O 

Verbrauche1prtlsgosamllndex (VPI) und P1odu1rtMlltt.f11<tor (PF) 

Vert1oucherprel1goaml)ndex na_ch § 6AAegV VPI 

StelOf'\lng d"Verb1auch11pre1souamtfndt)( bezogen tuf Bailtjaht VPll /VPIO 

lrumuUrrttr gtnerttltr nldottrer Pt~ldivtlttafalrtor n•ch t 9 AAegV Pft 

Verbfaudle1p1ei1genmtindrlf J. P rodtlktivttltsfortaGhrill (VPIWPIO) • Pft 

Jlhrtich• Koi.tenantelt• Kvnb •Kb mtt VPI und Pf 

ErweltoNngdalnor (EF.J 

~~~un0tbet11g auf Grund e1nt1 Erwe'iieruogtfa to1, nech § 4. f 10 EFt 

G•Hrtltr H ktotaler 
l'rodu...,;iai.11111or 
na ch§ 9AlltaV1Pfll 

t,5000% 

3.0225% 

•,$67&% 

6, 136<% 

8.a.10YOn26 
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lnft••onltrung {VPIWPIO - Pf l) • EFI 

Jlhrtlcht t<olfen1ntelte "'\lnb'" • "'b" mit VPlt und Pft towle EFI (MAvnb.0 • ( 1 · \lt);: l<Ab.0)K ('VPIWPIO ~Pft} • EF 

QuallUtibel t rnent (Ql) 

Saldo dH Reg"llerung1kontos (St) 

Verlnderung du volalilen Koaltnantelle (VKt-VKO) 

Vntn n der 'folttiltn K ttnanlelle nach t1Abt. 6 A.Rt V 

Zwl < nl rtoo rn1nc: e tl so l(EOl 

Sond1rHcihv1thahe 

Kalenderjlhrllche ErlOsobergrenze EOI, kalenderjGMlch 
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R2 2013·3 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2013 

AUsg1ngtnlv11u gemlß § 8 Abi . • ARegV 

Baslt)ahf (11) 

EflzientwtrtlEWJ 

Vef'breucherpt"eisgesemtlndet n1ch § 8AA.egV des J ahres 2010 (VPIOJ 100 

Verbrauche1JK1l1ge1amlindex n•ch Sl!I AAegV det Jahru 2011 (VPlt} 102,31 

Jahr Vertelklng1~ltt0f nach 
f 18Abt 1 l<R•gV (Vl) 

VetteilunD'flktOf nac:f1 
t ISAbt 2AAegV 
llll fllclvl 

OenfttlJer Hk\Ofaler 
ProduldM1.lt.ta~Of 
no"'1 19 AR•gV !PF11 

2013 0,20 1,5000•4 

2014 0.<0 3,0225% 

2015 0,60 • .5678% 

2016 0,80 6,13M% 

2017 1,00 7,7284% 

Saldo aus H•trvtr· Saldo aus Neu.ver· Werte au.s 8tslsfahr Kosten El'16H 
indtrungt11 (M0tttn) tndtrungen (Efltss•) 

eesetzltche Abnahme. und VetgOtun,gspllic:hte-n (Nr 1) 

B1tri1buleu1m (Ns 3) 

erlo1dc'"che lnanspruchn1hmevorgel1gertc1 Nttztbtntll (Nr 4) 

genehmlgle lnvootiti0<1omaßnohmen noch § 23MOllV (Nt, 6) 

Auflo.ung des At?zugtbetregcs nad'I S23 Abs. 2a ARegV 

V&fbl tlbende t<;o•l•n Blog.11 nach .Ab~gW&lrungspausdlale (Nr ~a) 

betrieb, und tanfvertreg Vereinbar. zu otmzu11tz· und Vei'10J1JUng11ltfsl 
Nt.9 

Berufuuablldung, Wel1e~dung. 8etrleb1kfndtrttgtn11tttn (Nr. 11) 

pau1c:haller1tr lnvestitkin1~11chl agnach § 2$AA.egV (Nr. 12) 

Ault6sungvon BatlkotlMzusch(luenl Netzansctilun kostenbtitJlgen (Nr. 13) 

Oauefhaft nicht beeinflussbare Koste-n KAdnb 

Seldo aus Netzver
volaUht Kosl•nanteilo nach t 11 Abs . li AR•gV Kosten in VKO ErlöHinVKO Kosten fn VKt Erlöu lnVKl 

lndtrungtn t0bet1rag.) 

Kosten f\11 die Beschaffung voo Treibenergie 

Kosten '°' las1flustzustgtn 

Summe 

Dltftr'en1 dor volatllen KoUonanttilt (Vl<t „ VKO) 

EnnltOung der vorObergehend nlchl beelnflussbuen und der beelnßuubaren Kostenantelle 

Guam&kostcn ohno dauerhaft nicht betlnlku1ba11 Kotltnanteile 

Bet1nflu11b11•r Kos1tn1nteil 1%1 

Beelnflus&bartr Kostenanttll J) 

Volf.ibergehsnd nlf:hl beelnflussba1er K~t1n1nleil l%J 

VotUbergehend nicht bfflnflunbarer KostenanteU '1 

Nlchl abgebauterielt der beerntu11ba11n Koslen 

NleM abgebauter btelnffussbuer Kostenanteil 

Abl\lbtuendet b1tk11lu11barer Kotttnl.l'lttll 

J ihtlf'he vorübergehend nicht betinnuubartr u gl. nicht 
• b ebauten beeinfluub.aren Kostenanteil 

Verbrauchtrpr•lsgn 1mllndt1C (VPI) und Produktlvitltsfaktor (PF} 

KAgH,0 „ KAdnb,O 

1 · EWa 

llAb,O 

EW• 

KAvnb,0 

1 . vt 

(1 • vt) x l<Ab,0 

VtxKAb,O 

KAvnb,O + (1 - Vt) x KAl>,O 

VerbfeuehtfP'el1gtumttndex naeh f 8 AReov VPJ 

Steigerung du Vtlbta\Jchtrprelags&arntindex belogen auf Ba.slsjahr VPJI IVPIO 

ku~erter genereferaekl01a!tf Produldfv1tll1t•ktor nac.h S9 ARegV PFI 

Verbfauchttpreisoeumdnde-x J. ProdukWitttalorts<Nta (VPIWPlO) • P FI 

lhrt lehe Koatenan1eUe Kvnb + K m1t VPI und F 

ErHtlterungsft l<tor (EF) 

~~~unos.betra; au Grund clno Elwelterung1t•ktott no f 4, § 10 EFt 

Angepasste EOO vor Saldo aus Netz.ver- Summe (angepasste EOG 
Nettvtrlnden;n91n lnderungen (Übertrag) nech Netlverlndcrongen 



(VPIWPIO • PFI! r EFI 

• (I • 1) .0) 

_,....„.i......1(0!) 

1-\/KO 

tclon 

1<1JondorJlhrllch1 Erlllaobergrenzt EO~ kalenderJIMICl'I 
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R2 2014-1 Nachrechnung der angepassten Erlöso.bergrenze durc h d ie Bundesnetzagentur fUr das Kalenderjahr 2014 

D•ten dff RegulJ.rungsperlod' 

BHl1jahrl'11 

Elllzleniw<O(EW.J 

Vert>t•ucherpcef1get1mlindeJ( nach§ 1 AR•gV dn Jlh1es 20t0 (VPIOJ tOO 

Vtrbrauc:hefJ>(tJ1genmeindex nach§ e AReoV des Jahres 20*2 (VPfl) t04,10 

Jel!l Velttlluiogtft~OI nach 
l 16 Abt. 1 AP.eoV (VI) 

Vtttti1unoif1ktor naoti 
S 16 Abo. 2 MeoV 
l••, indlYI 

G tn11tllet HktOf'lltf 
ProWlttiYltatsfaktor 
nach 1 9AReoV IPFI] 

2013 0.20 1,$000% 

201• 0,40 3.0225% 

2015 0,64 4.5678% 

2016 0,80 6,1364% 

2011 1,00 7,7284% 

S.aldo •us Nttt:vt r• Saldo aus Nttlve,...Oauer'lufl nkht bfflnnuubar• Koattnanttl)t; n•c:h § 1-1 Abl. 2 ARtgV Kos,en Er16se 
lnderungM (t<oslen) i ndtrungfll (Erl6H) 

ouettliebt Abn•hme• und VergONng1pfti~ten (Nr 1) 

t<onzeufofltebg~ben (Nt. 2) 

Betriebn\euem (Nr. 3) 

tffofde11iohe ln1n1prueho1hmo \IOfQtltgtf18' NtU:tbf1\tn (Nr. 4) 

venehrri_gtt lnvtttitionim1ßn.thmen ntch § 23 AAe.gV (Nr. 6) 

Auftoiung des Ab.tV01betr1ges n.ac:h § 43 Abi 21 AAegV 

vetblel~~de Kotten Bfogaa na(.h Abzug Walnmgspausc;tlale (Nr. 8a) 

betrieb. und tartfvertrag Vttelnbtt. iu Lohniusatr· uod V1raocguno1lf'i1L {Ab1chlun vor"31.12.08) 
Nr. 9 

Betriebs.- und PeraonalratalltlgkAit (Nr. 10) 

Auft61un.g von Bauko1ten~•chO.sunl NetzansctJ!uukostenb~trlg.eo (Nf. 13) 

Kosten odtf fltOn aus M1Bnatunan einet 8el'leibera von Ga&versorgungsneb:en, die elntf 
wirtcsemen Vertahren1-te ierun untel11e en 
eus einemvereinfachten Vtrf1Nt n Obttgthen~ dtutJtttft nlmt l>eelnlluHbate Ko11en1n1e110 (ohn 
vor tt1 erte Nttt~os 

o:u.itthatt nicht bettnnuubare Kosten KAdnb 

vol1tlt. Koslen•nleHe nach t 11 Abs. 6 ARegV 

Kostefl fil1 eire Bes.dlaffung von Treibenergie 

Kosten ri.11 lastftus.szusagen 

Differenz. der volaliJtn Kos·ttnantoilt (VKt • VKO) 

Angtpauto EOG vor Saldo •us Neu.vor· Summt (angtp.auto EOO
Ennlttlun.g der vortlbergeh•nd nlc.hl beeinflussbaren und der beelnflussbaren Koslenanteti. Werte aus Baslsj.ahr 

Netzverlnderungen lndtrungen (Übertroig) nuh Netzv.rJndtrung•n 

Gesam1toste.n ohne da.ue.rha" nlehl beelntlunbate Kortenantftlt KAgu,O • KMM.O 

Beeln11uubarer Ko1lenant1Jll (%) 1-EWa 

KAb,O 

VorGbergehend nicht bulnlluubarerKo1lenanlell l%J EWa 

VorObe,gehend nicht bfflnflussbarer Kost.nantell J) AAvnb,O 

Nicht abgebauter Te• der beelnflussba1tn Kosten 1 -Vl 

Nicht abgtbauter t>Mtnnuuba„, Kosten.1ntell (1 · Vl)xl<Ab.O 

Vtx KAb,O 

Jihlfiche vortlbuge hit nd nicht bfffnßuubar•rugl. nicht 

Abzubeuendf!f beelnf!unb*ilet Ko1ten1ntc'1 

KAvnb,O • (1 -III) X KAb.-0
ab ebauten bee flussbuen Kostenointell 

Verbraucherprelsgesamlindu (VPI) und Produk0v1tltsfalltor (PF) 

Vtrbrau,ht1p1elaguamClndtll: n9'h § 8 AReoV VPj 

Steigerung du VefbraudlefPf~&geumtindH beiogt n aul Batlsjahr VPU / VPIO 

VetbttuchefPrtlsgesamtlndex J. ProduktrvilltsfOfb:Ghnn (VPIWPIO) . Pfl 

Jlh retie Ko tena telt. K nb • Kb m1I VPI und PF KAvnb 0 „ 1~V\ X KAb,O X 

Erweiterungsfaktor (EF) 


Anpanun91 eiterun9$fak1oct nach§ 4. § fO EFI 

AR.eoV 
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t>nNETl:E GmbH 

(VPIWPIO • Pfl) K EFt 

Jlhrtlchll Kotttnantelle '"Vnb• + "b'" mtt V.Plt und PFI 1owlot 1.FI O<Avnb,O • ( 1  V.)• KAb,O ) X (VPIWPIO · PFI) x EF 

ectl HI AR V Ol 

Vertlnderung der volatilen Kostenant.ile (VKt-VKO) 

Verfndenm der \lolabl•n Ko•ten111tellle nactl t t Abt . S VKl·Vl<.O 

Zwl sc~nergebnl• Erlösobe1grenie nach Regutterungdonnel lEOt) 

Sonderuchverhette 

Sactwe 11!e die nlchl von def Re lterun sforme erfasst weiden 

Kalenderjlhrtfche Erlösobergrente EOI, kalendeljäMlch 
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R2 2014·2 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalend.erjahr 2014 

Daten der R•ouU•rungsperlod• Jatirudatt n 

Jahr 

2013 

2014 

2015 

2015 

2017 

\ltntilungsfaMM n~ 
f 15 Ah•. 1 AAtgV (VI) 

0,20 

0,40 

0,60 

0,80 

t.00 

Vefteiklno-ta~or ntch 
t 15Abt. 2ARegV 
lfo/Undivl 

G•neteller ae'il'ocaler 
Praclllttivilltafairtor 
"'"' S9ARtgV!PFI) 

1,5000% 

3,0225% 

4,6676% 

6, 13M% 

7,7284% 

Pau1ctudlerter lnv11tillon11usctilao n1oh 126 AAtgV 

Batl•Jahr(l>I 

VerbttuchtfJlftlsgeumtin<Jn !'lach f $ ARegV dn Jahfu 20tOfVPIOJ 100 

Vertwauchttpttltg„1mtin<tt1 n1ch § $ AAtoV du J1hlet 2012 (VPllJ 104, 10 

DalM!thaft nicht beelnßussbare Ko1tenanltU• n ach t 11 Abs. 2 ARegV 

guetdctleAbnahm„undVeigOtungspllich1en (N1. t) 

Konztillon11bg1btn (N1. 2) 

Bttrfeb»teu~n (Nr. 3) 

erfo1d11tlch• ln1nspn11:hnahrne V01gel1ge1ter Netz.ebenen (Nr , 4) 

genehmigte lnvnlltionsJNßnahmen nach f 23 ARtgV (Nr . 6) 

Au~61ung dts Abzu05betrtgtt n.1ch t 23 Abt 2:a AAtgV 

bttrltb U'Od uuf enrao. e<eln.bar. JU LOhnzuutz· undVen0<Q1.1"1J'f~•t. (Absth~ts YOJ 31.12.0IS) 
Nr.9 

Betriebs· und Perion1ftat1Utlg.keh. (Nt, 10) 

Beru f11u1blfdling, WelttrbUdung. Btlrfeb1klndtl11gtnfltten (Nt. 11) 

p.au1chaltorttt ln\lta~ttu1chl 1g nach t 25 AAtgV (Nr. 12) 

AuftOsul)g VOt\ 8auko1ottnzuscho1un1 Netzanschius.skostenbelbtoen (Nf. t3) 

Satdo a us Neu.ver· S• ldo aus Neu-ver·
Wert• aus 8Hltj1hr Kosfen ErHSse lndtrungen C,f<otltn) l.ndeNngen (Efl6H) 

OauertiaH nichl bfflnlluu bau 1 Kosten KAdnb 

S1ldo aus NetJ;ver·
vo!Jitflt Kosten1ntei{e nach§ 11 Abs. g ARegV Kosten in VKO Ert6s.einVKO Kosten in VKt ErtöninVKt 

lnd•runotn tUbertrag) 

Kotten f(lr die 8ts<:hetrung von Treibentfglt 

Kostep 1111Lastftusszusege:n 

Differenz: der volatilen Kostenanteile (VKt •VKOJ 

Ermlttlung dtr vorobergehtnd nlchl be~l:nnuubutn und der beelnflussb.aren Koste.n.an1ene Wtrtt aus Basl•Jahr 
Angepasste EOG vor 
NottYtrJndttungen 

Saldo aus Netzver· 
t nderungen (Obertrag) 

S!Umme (1ngepa.u1e EOG 
nach Netz.verlndtrungen 

Gesamtkosten ohne davertl ift nicht baetnfhnsbJ1e l(os\e-nanleile l<Ages,0- KAdnb,O 

Beeinttossb1re1 Kostenanteil [%) 1-ew. 

Beelnlkl$sbarer Kostenantell J) KAh ,O 

VO«O.beroe:hend nicht beelnftussb111!.r1<ostenante1I1%1 EWa 

Vor(lberoehend nicht btelnßuHb•rer Ko.slenantell J] KAvnb,O 

Nicht abgebauter Ttlt dt.r betlnlus.sbaren 1<osttn 1 - VI 

Nicht abgebauter beelnftuuba1tr KoatenenteH (1 · \II) X t\Ah,0 

Abzub11Jende1 beelnflussbaref K05lenanleil Vl x K.Ab,O 

Jlhfllche vorübergehend n icht bfflnfJussbuer ugl. nicht 
ab ebauten betlnOussbaren Kostenanteil 

KAvnb,O +(1 · 111)X KAh.O 

Verbr.uchupr~lsgesamtlndex (VPI) und Produkt.Mlltsfaktor (PF) 

Verti11udmpreia.genmtincrex nach§ 8 AAegV VP• 

Slefgtrung du Verbfa1;1eherpteflge.samtrndH bezooen aufBaslsjah• VPU/VPJO 

kumulttntr gtnuelltf u klor•ltr PtodvkUvlUUafaktOf nach t 9 AAegV PFl 

Vefbfauchttpcel1gtun\tindu J. ProdutlfvttAIJfof't10Mt1 (VPIWPIO) • PFI 

J I rllche Kosttn1nttllt Kvnb • Kb mltVPI und 

Erwe1terung.sfaktor (EF) 

Anpauungabetrag aur Grund elnH Etweileruogsfaldora nach§ , t 10 EFt 
AReoV 



JnhVOflltNng (VPIWPIO • PFI) • Eft 

JahrUcht Ko1ttnant.tUe „vnb• • "b'" mh VPJI und Pf l 1ow~ EF t (l<A'fflb.O + ( 1 VI) x KAb.0 ) • (VPJtNPIO • PFI) • !F 

• UO t IU clt dO 01 

S•ldo du R1oulierung1konto1 (St~ 

VtrlndtNl\g dtrvol1U11n Kosttn1nte1I• (Vkt·VKO) 

V run 1tAbs ARe ~ Vl\l·lll<O 

ZwllcMnergtbnrs Erto1obtr9rt1U.t nach Rtgulltrunosfomitl (EOI) EOI • KAdnb,I <(KA'l!>b,O + ( I • V1) x KAb.O ) V 
1 „ pF l' EF•OHVl<l · VK „sa 

Sondt rs.chvtrh•tt• 

S1ctwerhal •die nlchl on dttRt Utrun tfOUYl-tf etfau1 w-etdtn 

Kalenderjlhrllche ErUfsobergrenze EOt, kalende~äMlch 
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R2 2014·3 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2014 

Daten der RegulltNngsptrlod• JahrH dattn 

Vtff&h1tn11rt 

Au1g1ngsntv&au gemflG f 1 Ab• 1AAtgV 

P.autchaliertti lnveslrtionuutchlag nam t 25 ARtgV 

Jahr Verttilun91f11<lof n1Ch 
f 16Ab" I AA•oV (VI) 

Vifte4lu n09ra1ttoc nach 
116 Abt. 2 ARegV 

livi. 1.w..1 

G•nt1tlltt HktOftltf 
Produk1M1•toftl<10< 
noC>h C 9 AReoV IPfll 

2013 0,20 l ,SOW.4 

2014 0,40 3,022S% 

201 5 0,60 4,5678% 

2016 o.eo 6, 1364% 

2017 1,00 7,728•% 

Bnl•J•h<IW 

Efft.tfenrwert (EW,J 

Vt(b1ucht rprelsge11mtfndtx nach§ 8 ARegV dtt Jah1es 20t0 (VPIOJ 100 

Vefbtaucherprtl1geum!Sndt)C n1ch § 8 AAegVdtt Jahres 20\'2 (VPfl) 104,10 

Da uerhaft nicht beeinflussbare Koslenanteitt nach t 11 Abs, ZARt gV 

ouetzfdl• Abnahm„ und Vt1gOtungspl1chltn (N1 1) 

Kon2nslonubg1b1n (.N1 . 2) 

Btb1tb••~tutm lNr. 3) 

trlorcJttt!c:ht lne_nJprucflnahrn• vorgelagertt:f Netzebe.nen (Nr. 4) 

gen~ml ote ln'Ye.sti\'lon•m•ßn•hmt.n nach § 23 A.RegV (Nr 6) 

v1~11btnd• Ko1ten erogun1c:h Abzug Wllrungsptusc.h1te (Nt 8•) 

etrieb. undt.ri ertrag. Vtfttnbar. tu Lohnzuutt· und Veno.gungsteltl. (Abschluss vor 31 .12 .06) 
Nr.9 

Bc:tifebs~ unct P11101"11ltabttdgkel1 (Nr . tO) 

Berubauablfdung, We1terblfdung, Bebieb11dndertagesslltten (Nr t 1) 

pau1ch1!lert11ll'IVHIJ!lon1zuac.hlagn1cht25.AA•gV (Nr 12) 

Auf!Otungvon Baukostenruld\Otsenl Netun1chlusskostel'lbel"I01tn (Nr. 13) 

Saldo aus Netzver· S.aldo aius Nttlvtr·
Wert• IUS BH l•J•hr Kosten lnderu:ngen {Kosten) lnderungen ~Er16H) 

Oauerhah nicht beetnnuu bare Kosten KAdnb 

Saldo aus Netz.vetvolatil• Koatenanttllt nac-h § 11Abs.6 ARtgV Kosten lnVKO Erlöse in VKO KosltnlnVKt Erl6H lnVKt 
lnderungen (Übertrag) 

Ko1l1n tot die. 8tachaffl.ing von Ttelbentfglt 

Olfft rtn2 der volatUen Kostenanteile (VKt. VKO) 

Angepasste EOG vor Saldo auJ Nellver• Summ• (angepnst1 EOOErmittlung dor voriJbergthtnd nicht b9tlnfluubaren und der bfflnnuubaren Kostenanteile W•rt• aus Bu ls.Jahr Netlvetl ndenmgen •nderungen (0bertrag} nach Netzverändt Nngen 

GetamU:otten ohne daueman nicht bHlnllunb11e Kostenanlelle KAgea,0 - KAdnb,O 

BetJnllunbittf Kosttn•ntelt (%1 t - EWa 

Bteinfluubtrtf t<osten1ntel J1 KAb.O 

VorObt-1gehond niehl bttfnftuubt1er Kos1en1nte111%1 EWa 

Vol'Ubergthe-nd nlcht bMlnflussb1rcir Koslen1ntelt J) KAvnb,O 

Nlchl abgd>auter Tell der bce1nfluHb1ten Kosten 1· Vl 

Nicht abgebauter beeinflu ssbarer Kostenanteil (1 • \11) X KAb,0 

A.brub&uendtf beelnMsb11er K01tenan1elt V1 x KAb,O 

J•hrllc:h• vorObtrgthend nicht beelnflu stbarer ugf, nicht AAvnb,O • ( 1 • "') x kAb.O ab eb.auton bMlnflussbaren Kostenanlelt 

Vtfbtaucherprtlsgt.samtlndn (VPI) und Produktivitätsfaktor (Pf) 

Verb,-.uctltfl)retige.umtlndex nach§ 8 ARtgV VPI 

Steigerung du Vtlbrtutherprtlsgeumtlndu bezogen auf Saslsjahf VPU IVPiO 

kumullertJr oeneuill•f 1ekt0fa!11 Produktfvltttsfaklor n1ch § 9 ARegV PFt 

Vetbfe;uctterprelsgnamlindex J.P1odult.1Mtll1fortsd'lrln (VPIWPIO) • Pf1 

JAh klle o•t•nanl• ll• K:vnb • Kb mh VPJ und Pf K.Avn 0 + i- \II )1 KAb0 x PIWPIO •PFt 

Erw•tt•rungsfak,or (Ef) 

=~~UOQtbett10 •u1 Grund elnes Etwelterungsfak.tors nacih § 4, S 10 EFI 



(\ll'IWPIO PfO • Erc 

.. ) . p ~ 

lt 

VttlndtNl\IJ dtr volatlS.n Ko1ten1:0t•iJt (VKt·VKOJ 

n Kot tnanltlle n.acti 11 15 AA 

londtftathYtf'h•Jt• 

51 •tfl•h• d ""' won d1u e 

K•ltnderjlhrtlcht ErlClaobergrenze 



R2 2015·1 Nachrechnung der angepassten Erlllaobergrenz:e durch die Bundesnetzagentur fOr daa Kalenderjahr 2015 

1 ' 
Jw V<rttllu<>11t'llld0< 01<1> 

f ··  1AAtgV IW 

v • ........,.„klot„"'
I IIAll< 1 AAtgV 
iv. ~ 

Prodll""1111sfal<tOI 
,..dlitAR•aY(PfJ 

0...-„....... 

2013 0.20 ··
2014 o"o 3,022~% 

1015 0,60 4.~71% 

1016 o.ao 1,1364% 

1017 1.00 1.n M % 

Mo1ltn Erl6H 
tndtN„gt:n (KO•tt n) lndt rungtn tlrl6u) 

Bttrltbuttutm (Nf S) 

......b und\1.1\.tvm_.g VertintlU. l'ULohnlus.1tz~ undVtn~l (~lt,VOt31 120I) 
Nt 

AuflOtung von lhu'lto1ten~u1chGnenl Ne~ansch!u11~01tenb.ttr•gtn (Nt . t3) 

t<o•t•n odor '16H "" Maßnehmen elnn Belrelbeta von G• 1vtno1oun911'11tt1n. dl• ''"" 
~1kumtnVerlah11n•11 1.11r1.tun untetl!e n 
au1 tlnt m v111Jnftd\tt n Vttfihi•n Obtfgehendt d1utmaft f\lohl b1tlttftuttb11• Ko"1nan1tlle (ohn 
VOI • 

Saldo •u• Ntt:&:Vtt• $a1clo aut, Nt~tr„ 

Olttt,..n& dtrvolatilen Kos tenanteil• (VJ<i. VKe) 

Angepaute E:OO YOt a.ldo .UI NtUYu· Summ• (1n99panta EOO 
W.nt M H IHll)W 

Nttlvtrlncktvngtn Mdt rvnten (Oberfrasi) n•ch Netnef'in-ckrun~ 

a........ b„11Kot- ll&I 

Betlo•••""'•Kttltfuonltt Jl 
VotOtM!tOthtnd ntd\t bttln!MtblftH KO'ltt~ l1$1oJ 

VortUMugth•nd nicht * lnnunb•,..„ Kot~•ntell J) 

~ct\l •bgtbtuttr "Tt.il dtr btd rdliJUbattn K'o1lt n 

Nicht abgtbtultt bfftnOunbuer Kostenanteil 

l<A,,..1·KA..· 

l<A.t 

EW. 

l(A,., . 

t V, 

(t · V,) • l<A,,o 

J•hrlkht YOl'Ubtrg~d nicht bff1nfluubarer ugL n1chl 
M..1 • (l · Y,) • KA.o•b • b•ut r.nuub•ren Koutn•nt~n 

v .... 1""'4<P1•Gt"-"°dl§IAAef/I llrt 

S1t'tt""'OcluY•!llt111"1e,,...isoeu-• O.•o0<0outB111ljllv llPl,I YPlo 

Jlhrtrche Kotl tn.nttltt Kr.,.. • K„ mh VPI und PF 

erwehtNnQtrtklor (EF} 


Anpenufll)• t b1g tul rund elnH E1Wflfltrung1lt \Oft nt 4, f 
 Ef , 
AAto_V 



bnHElZE GmbH 

lnft.abonferuno C\/Pl,NP~ · PFJ • EF1 

Jlhftlch• Ko1ttnantlll• ""nb'" • "'b" mlt VP' und PF, 1owle l!F1 

QuaUUitn l t mont I~ 

Zu• und AbtOhlt t aul dlt Ert610btr o_ntt n•Oh i tO ARt V Ol 

Saldo dts Rtgu.llerunglk<H'ltos (Si,) 

Ve.rAnden.ing du vol.atUen Kost•n1nt•il• (VKtN~ 

\feitnderung d~r volatilen Kosleflantelte nac.ti 11 Abs. 5 ARt V 

Soodeftac:hverhaltt 

Kalenderjlhrllche Ertosobergrenze EO, '""""!'""'• 



R2 2015-2 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2015 

Dll•n du Re-gull.rung.speriode Jahr•scUt• n 

Jatif v1n111ut1gsr1k'loc n•ctt 
l tfAb• 1 AAeoV (llJ 

Verttilul'IOtflJrtoc naat 
• tfAbo 2AAtgV 
rv. .... 

09{'1trt414' tt!110faftf 
Produ_.i>l„tor 
naeh f 9 AAegV IPl\J 

2013 0,20 1,$000'-' 

2014 0,40 3.022$% 

2015 0 ,60 4,5676% 

2016 0 ,80 6 ,1364% 

2011 l,00 7,7284% 

E.fllitnzwert (EWJ 

Verbl'•lßhlrptlbgtUmlfnct.• n.ath 1e AAtgV dta JthlH 2010 (VPIOJ 100 

V1rbc1uchetpfef1geHmDnckx nach t 8 AA.egV du J1litt12013 (VPUI tOS,70 

$1ldo aus Ht tt.ver S11do aus Netzver
Oau• rh• ft nicht bfflnfh.1nbar• Kostenanteil• nach f t t Abs. 2 ARegV Wtrt• aus BHb}ahr Ko11..i 

lndt Nngt n (Kosten) ind1rungt n (Erlöse) 

geaetdkihe Abnahm•~und VergOtllogsptlcbten (Nr 1) 

Konzu1lon1abg1b1n (Nt. 2) 

Btbitbnttutm (Nr. 3) 

;tnehmlgt• lnvuttlontmaßnahm•n nach t 2) AA.egV iN<. t) 

A.ull'kung du Abzugsbetrages nach f 2J Abs. 2a AAegV 

vel'bt11b1nd1 ko1t1n BlogH nach Abtug Wtlzung1p1us~1l1 (Nr. 8•) 

etrfeb. un-d tanrvertrag, V1r1tnb1r ~ lOhntunlt• und Vertorgungsl1t1t. (Abael\lun VOf lt.12.09) 
Nr 9 

Bellltb•· und Pe<>on1r..111tUght1 (Nr. 10) 

8erutnutblldun9, Welterb!JdUMa. Betri'e~tklndtrt1gea1tAtt1.n (Nr. 11) 

Aul01un11von Bault;o1t1nzuach01nnl Nttun1dtluukost1nbtitll.Qtn (Nr 13) 

$1ldo aius Netiver·
volalllt Ko1tt nanltll9na ch111Abs. 6 ARe.gV Ko1ttn fn VKe Ert~s• lnVKt l<ostenln VK. ErlGse f'nVKt l nderungcin (Übertrag) 

Kosten fllr dl• Bndlal'tt.lng von lftibtntfgle 

Kos:ten flr lHt11usituUotn 

Ditfutni dtr volallltn Kostonanltllo (V~ • VK.) 

Angtpasstt EOO vor Saldo aut Nottvt r• Summe (an~pauttEOG
ErmhOung der vorobergehend nlchl bfflnfluubaren und der beelnfluubaren Kostenanteil• Wtorl't AUS BadsJ•hr 

Hetzverlnde rungen lllnderungen (Übertrag) n.a~hNetzverlndt rungen 

Gesamtkosten oh11e d1uerh aft nidil beelnlluasba1e 1(oste.n1t1ttllt 

Beelnlknsbarer Kostenanteil l%J 

Beelnlldnbam Kostenanteil „ 
VO(Obergehend nkht bulnftusab1o1er Koslenanle'il f%) 

VortJbergetMnd nkht bfflnßussbarer Kosten1ntell J] 

Nicht 1bgtb11uttr Tel derbeeintlussbaten Koslen 

Nkht 1bgtb1uter bfflnnussblttr Kosttiu_ntt11 

Abrub1u1ndlf beeln~uHbatar Kos:tt nanltll 

Jlhrllche vortlbugehend nlcht betlnffuubaror ugl. nicht 
• b bauten bffinftunbuoq Kostena teil 

Verbt1ucht,pre(1ge11mtlndox (VPI) und P1oduktMtlbf1ktor (PF) 

1-ew„ 

KA.o 

1„v. 

(l • V,)x KA,0 

Verbu1uchtrp1e1agtum~ndu nach t 8 AAevV VPI 

Slelgenmg dea Vetblaudiup1eisge.s1mttndn buogtn 1ut 8a'1sjatw VP'/ VP\, 

~umulerter gentJeller ee1do1aJer Produklivttltsf11l1ot na;h f 9 AA19V Pf, 

(VPl,IVPlo) - PF, 

Jlhrllehe 1<01tt n1ntell• K,,.. • K. mit VPI und PF 

~~ungibttrlg auf GNnd el'tu E'JWtlleNnosl•irtO.:t n1ch § 4 , f 10 EF, 



S1fdo dH RtQulftnm91kontol (8') 

V1tlnd1rung d„ vol1tit.n Koaltn.ant•ll• (VKt.V~) 

\ler&ndelUl'lg dtf "ol•1il1n KGttenantelle n•M t1Abt. 5 AR• V 

Zwfuh1n1tl1'fbnls Ert6sob.rgr1n1t n1ch Regulferungsform•I (ECU 

Sonderuchv•rti•ll• 

S•ehvutt'arte dte nldll von der Re Rerun sfofm1tl ertaut wtrd•n 

Kolenderjlhrllche Erllltobergrenie 



bnNEllE GmbH 

R2 2016·1 Nachrechnung der angepassten Erlösobergrenze durch die Bundesnetzagentur für das Kalenderjahr 2016 

J1hrud1\tnDaten der AtgulltNngsperlodt 

VttfthttnHtt 

Au1ga.n51'nlvuu gemlß t 1 Abs i AA.tgV 

PaulClhalitnJt tnvublklnJzu1chl1g na~ § 25 ARegV 

Baslt)a~rl\1 

Ellzltl\ZWtrt tEWJ 

VeJbraueh•'Pf•l•gtttrntlndu nach t • AAtoV du Jatvu 2010 [VPtOJ 100 

Vtrburt.tOhetprelt~Harmindtx nteh § 8 ARegV des Jahru 201• [VPJll 106,60 

Jthr Vtn1Munotftk10fn1ct1 
1 16 Ab•. t AReg\/ (\/l) 

Vettt!fung1ftkt0f naet. 
§ 16Abs 2AAeg\/ 
1111 lndivl 

O•ntttlltf H k\Of*ltl 
P1 o~{drvltj\t,lk10I 
naoh §9 AAeo\/ IPFtl 

2013 0,20 1,5000% 

2014 0,40 3,0225% 

2015 0,60 4,5878% 

2016 o.eo 6. 136-4% 

2017 1,00 7,7284% 

Oa uel'tia ft nfohl beeinflussbare Kostenanteil• nach t 11Abs. 2 ARegV 

gne~eAbn1hm9- und VergQtungspnictilt n (Nr. 1) 

Koozenlonsabgabcn (NI 2) 

8ttrfebt11tutin (Nt . 3) 

ttfordelllche ln1nspruchn1hme vOfaei.getter Netzebenen (Nr• .t) 

genehml'g1e lnveslftroosmaßrlahmen nach.§ 23 AAegV (Nr CS) 

Aulf6tung de a Abnigtbetragea nach§ 23 Abs.. 2a ARegV 

vtrbltibtnd• Ko111n ~ogu nach Abtug W&llWlg5p1u1d'lat• (Nr 8•) 

betritb. und t.t11fv1rtr'8g. Vt1tinb1r. zu ohnzvsall· un VtnOl'gurtgalt st. (Abtthlun vor 31 12.08) 
Nr. 9 

Beruflausblfdung, Wel1erbldung , Betriebskfndittage.sslllten (Nr 1t) 

pauscha!ltflef lnvntlllontzus~lag nach§ 25 ARegV (Nr. 12) 

Ault51ung von 8aukostentusci'l0snnl Neaanschlusakos1tnbtltrlgim (Nr. 13) 

Sa1do aus " •lzVu Saldo IUS Ntt.l'ftr 
Wert• a us Bui.s)ilhr Kostt-n Ertou 

l nderungen (Kost•n) lnderungen (Erlöst) 

SVmm 
Sald 

Oauertiaft nicht beefnßuubare Kosten KAdnb 

Saldo aus Netzvervolatile KostenanteUo nuh t 11 Abs. $ ARogV Kosten ln VKO ErlöstlnVKO Kosten k1 Vt<t Erl6HlnVl(t 
lnderungen (Übertrag) 

~osten ~die Be-s<:haffung von Tceibene1gle 

Kosten IOr LHtllVntuugen 

Differenz dervolatllen Ko.stenantelle (VKt ~VKO) 

Angepasste EOG vor Saldo ilUS Nttz:Hr· Summ• (angepasste EOG
Enn~lung der vorilbergehend nicht bffinflussbaren und der beeinnunbaren Kostenente11e Wer\e aus 8asl.sJahr 

Nettverln~erungen Mnderungen (Übertrag) nach Nettn rlfnden.lngen 

8etlnftunbaier Kosten11.nteH [%) 

8eelnflussbMer Kostenartlt!I rJ 


VorObetgthend n•cht bteinfluuberef f(os1entnte.U (%) 


Vorübtrgehtnd nicht b"lnflunbar•r Kosten1nltU J) 


Nichl abgebaute1 Teil dH beelnnuubaien Kosten 


Nlehl 1bgebautet beelnrtussbarer Kos tenanteil 


Abzubauender btefnlus.tbaret Kosten1ntell 


KAtle•.O • KAdnb.O 

t ~ EWa 

KAb,O 

EWa 

AAvnb.O 

vtx l<Ab.O 

Jlhrlkht vorotHrgehend n1chl bfflnfluubartr ugl. nleht KAvnb,O • (1 - Vl) x KAb,O ab &bautt-n beclnftuubaren Koaton antetf 

Verbr1uchHprtltgesamtlndt11t (VPI) und Ptod'uktlvltJt;:ratttor (Pf) 

Ve1bu1ucherp1ehgesemtiftdtx nach § a AReoV \/PI 

Ste.igtrung des Vt-1'bteuchtrpu1!sge11mtindu bo-zogtn aut eas-lsjahr VPlt I VPIO 

kurool!ertu genereller 11"1011lerP1o~~l•fak101 na.ch S9 AReyV Pft 

(VPIWPIO) •PFIVert>caucherprefsge11mtfndt11 J. Produktfvitil;dortschritt 

Jlhfl ehe Koslenanlelle Kvnb • b mit VPI und PF KA.vnb,O • 1 · "' XKAb 0 lt PIWPIO . PFt 

VPI 2010 (• VPIO) 

100.00 

0,0614 

VPl 20t<t 

106.60 

1,0660 

0,0614 

1,CKM6 

Etwolttrungsfaktor (E.F) 



lnllUQfllttung l'JPIWl'IO • Pfl) x Efl 

Jl'hrllcht Ko11enantelle*'llnb• + 04b""mlt VPlt undPFI sowlelfl (KA~.O • ( t · \n)i KAb,O) t(VPIWPIO • PFt) x EF 

Saldo dH Regullen.mgsl<ontos (St) 

l• 0 


EOl • KA<l®,t • (KAvnb.O „ ( t ...\II) X KAb.O ) ~ 


IWPIO • PFt x EF • t •V)(\ ... V'KO• St 


soridtrnchnrhltt• 


Zwbchtnergtbntt EttOsoberglWIH nach R•tuHttUngaformtl (EOt) 

S1thve.1ha)1e de nldll von dir Re Ul(erun fonntl etta11t Wtfdtn 

Kalenderjlhrllche Ertösobergrenze EO~ kalenderjAhrllch 



bnNETZE GmbH Betriebsnummer 12003006 · 

R3 Bestimmung der erzielbaren Erlöse 

1.1 Umsa.tzerlöse aus Netzentgelten Gas 


1.1.1 Ausspeisepunkte ohne Leist.ungsmessung 


1.1.2 Ausspeisepu nkte mit Leistungmessung 


1.1.3 Abrechnung 


1.1.4 Messung 


1.1.5 Messstellenbetrieb 


1.1.6 Gesondertes Netzentgelt gemäß§ 20 Abs. 2 GasNEV 


1.1.7 Vertragsstrafen 


1.1.8 Preisnachlässe gemäß§ 3 KAV i.V.m. § 18 GasNEV 


1.1.9 Unterbrechbare und unterjährige Verträge 


1.1.10 Weitere Erlöse 


1.1.11 Konzessionsabgaben 


1.1.12 Sonstige Umsatzerlöse aus Netzentgelten 


= Erzielte Erlöse (1.1 abzgl. 1.1.11) 


+ Unterverprobung 

= Erzielbare Erlöse 

2012 2013 2014 2015 2016 
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